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ſpondenten der „Prager Ztg.“ zufolge, die Hoffnung 
feſthalten, daß es gelingen werde, ſchließlich in irgend 
einer Weiſe die fernere Einſtellung der Feindſeligkei⸗ 
ten zu vereinbaren. 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche . haben mit 9 Ent⸗ 
bließung vom 6. Juni d. J. den im Staatsminiſterium verwen⸗ 2 A g 5 
been Sianhalterſeereter Johann Falke v. Lilienſtein und Nach übereinſtimmenden Mittheilungen, welche 
den Miniſterial⸗Coneipiſten ebendieſes Minifteriums Ferdinand „Dagbladet“ aus Jütland erhalten, betrachten die 
Bitter R 2 „ im Staatsminiſterium Höchſteommandirenden der Alliirten die Waffenruhe 
allergnädi . 2 ü 0 ; 5 
a 12 100 Apoſteliſce Majekät hoben mit Mlerhöchfter Ent: als ſchon am 9. afl e weil dann ſeit dem 12. 
ſchließung vom 6. Juni d. J. dem in ſeiner Verwendung bei dem Mai 4 Wochen verfloſſen ſeien. 2 
Slaatsminiſterium zum Statthaltereiſecretär ernannten Stuhlrich.“ Von den Kundgebungen der officiöſen franzöſiſchen 
ter, Franz Schmidt v. Zabierow, den Titel und Charakter Preſſe heben wir eine Bemerkung des „Conſtitution⸗ 


eines un Wand ni derbe G nel“ hervor. Die Bevollmächtigten der kriegführenden 


ä vom 28. Mai d. J. den Conſiſtorialrath und Pfarrer Mächte hätten ſich in der letzten Conferenzſitzung 
ker inneren Stadt Eſſek, Joſeph Heim, zum Ehrendomherrn am bezüglich der Verlängerung des Waffenſtillſtandes nicht 
u Diakovo allergnädigit zu ernennen geruht. ausſprechen zu können geglaubt, ohne zuvor an ihre 


ahrgang. 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr. im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
rückung 5 Mkt., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nfr. — Junſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. . 


an Uebertreibungen. Er habe ſich zurückhaltend ge-ehrender Hervorhebung der Bravour und des Charakters 
zeigt und auf die Nothwendigkeit, daß die geſetzmä⸗ des Majors von Stampfer und ſpendete u. A. auch in 
ßige Stimme des Landes zu hören ſei, hingewieſen. warmen Worten den Betreffenden, welche in jo ſchöner 
Formelle Vorſchläge ſollen ihm hier bekanntlich nicht und angemeſſener Weiſe dem Auftrage der Gattin des ge⸗ 
gemacht worden fein. Man tft allem Anſcheine nach nannten Officiers entſprochen hätten, Dank. Nach been- 
über allgemeine Vorbeſprechungen nicht hinausge⸗ deter Rede begab der Caplan, die mit Kränzen verzierten 
kommen. Gräber weihend, ſich innerhalb der Einfriedigung derſelben, 

Es wird auch in unſerer Preſſe allmählich ruhigerſworauf ſchließlich die übliche militäriſche Salve erfolgte. 
ſchreibt man der „N. P. 3. aus Stockholm 4. d. [Der Hauptmann des Generalſtabes v. Sternek erließ im 
ſeitdem man ſich an den Gedanken der Theilung Auftrag des Corps-Commandos die nöthigen Anordnungen 
Schleswigs gewöhnt hat, welche als das richtigſte Aus⸗ und leitete die bezügliche Feierlichkeit in entgegenkommen⸗ 
kunfismittel gedacht wird. Kriegeriſche Stimmung iſt der dankenswerther Weiſe. In Abweſenheit öſterreichiſcher 
faſt nirgendwo zu finden. Der König bereiſt Norwe⸗ Muſiei führte ein in der Stadt Schleswig ſtationirtes preu· 
gen und inſpieirt dort die zum Exereiren einberufenenſßiſches Muſikcorps am Grabe einen Choral aus. Es war 
Truppen, und Prinz Osear macht Uebungsfahrten mitſ bei dieſer militäriſchen Todtenfeier Rendsburg durch eine 


Domcapitel z ö nad inen gern 
Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent Regierung zu referiren. „Die Antworten — meint 


Se. k. k. 
ießung vom 26. Mai d. J. die graduelle Vorrückung des Can- Ye g ö 
10 e Emerich 20 7 — Lector 9 — des Cu- der „Conſtitutionnel“ werden nicht auf ſich warten 
stos eamonicus Aubreas Lipthay v. Kisfalud zum Cantor laſſen und die Conferenz wird ohne Zweifel noch vor 
canonicus, 2 — 8 Phi: * dem 12. Juni zuſamentreten. Es iſt aller Grund zu 
zum n idi der Anſicht vorbanden, daß die Freunde einer Politik 
e Mhh ung und des Flieden in ihren Sofa en 
Metropolitandomeapitel allergnäbigft zu genehmigen und die hie be gung r aunge 
rurch daſelbſt erledigte lezte Domherrnfelle dem Erzprieſter und nicht getäuſcht werden und daß nicht neuerdings ein 
23 Badfert Gmerſch Meszäros allergnädigſt zu verlei⸗ Krieg beginnen wird, der bereits jo viel Unheil ver⸗ 
hen geruht. 235 ' 6 laßt hat.“ 
f. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ e \ 3 

—.ꝓX vom 25. an d. 8 die ſtufenweiſe Vorrückung des Wie die „Prager 3.7 aus Wien, 8. d., vernimmt, 
Guntor canonieus Peter Mehes zum Lector canonicus, des haben die öſterreichiſch⸗preußiſchen Vertreter 


Custos canonicus Carl Heiller zum Cantor canonicus und d ner ie Weiſung erhalten 
des Domherrn Anton Freiherrn v. Geramb zum Custos cano- auf der Londo Conferenz die Weiſung erh ' 


i burger Gollegiateapitel allergnädigft zu genehmi- 2 a \ „an 2 
40 WE Has daſelbſt erledigte letzte Domherruſtelle dem Zuſtimmung zu geben. Es bleibt mithin den Dänen 


Graner Titularvomberrn und Pfarrer zu Keresztur Emerich Mik⸗ſnoch eine vierzehntägige Bedenkzeit, ihre Hartnäckig⸗ 
fit a u verleihen geruht. an az keit bezüglich der Gränzbeſtimmung aufzugeben. Die 
f bahn i ben 24 Mai ie del den Gro en en A Vertreter find beauftragt zu erklären, daß nach Ab⸗ 
cee | zwei lauf dieſer Friſt der Feldzug aufgenommen würde, 


fath. Domcapitel erledigten zwei letzten Domherrnſtellen, und zwar 4 N 
be Sil des Canonicus scholasticus dem Großwardeiner 2 wenn Dänemark auf ſeinem Widerſtande beharren 
follte. 


kath. Dechant und Pfarrer, Conſiſtorialralh und Synodal⸗Erami⸗ 
nator Johann Korhäny — jene des Carthophilax oder Ca- Die „A. A. 3. theilt den franzöſiſchen Tert des 
ſchlags mit, wel⸗ 


— t u N 
Airietnalfäuleninfpector und — Baftline Nyiszktorſengliſchen Vermittlungs orf 
alterguäbigft zu verleihen geruht. N 3 chem ſich bekanntlich auch die übrigen Neutralen und 
©. 1 1. l ARE e e Dänemark zuneigen. Nach demſelben ſoll die Gränz⸗ 
eine alte an der Univerſität zu Graz dem dortigen Lan⸗ linie nicht weiter nördlich als die Schleimündung und 
desthierarzt Joſeph Ritter v. Koch als außererdentlichen Profeſſor das Danewerf gezogen werden. Ebenſo erfordert die 
int Belaffung in feiner gegenwärtigen Stellung allergnädigſt zu Sicherheit Dänemarks, daß der deutſche Bund auf 
verleihen gerußt. dem von Dänemark abgetretenen Gebiet weder Fe⸗ 
ſtungen erbaue und beibehalte, noch befeſtigte Häfen 
anlege. Ein billiges Abkommen bezüglich der Staats- 
ſchuld und der Verzicht Oeſterreichs, Preußens und 
treu, des In- des deutſchen Bundes auf jedes Einmiſchungsrecht in 
Platzoberſten die inneren Angelegenheiten Dänemarks würden die 
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Dänemark vol⸗ 
lends freundſchaftlich zu geſtalten geeignet ſein. Noch 
bleibt eine Frage, welche nicht Gegenſtand des Frie— 


Veränderungen in der f. K. Irmer 
Ernennungen: 

Der Oberſtlieutenant Joſeph Sutter v. Ade 
ſanterie-Regiments Graf Crenneville Nr. 75, zum 
in Wien; 

zu Oberſtlieutenants die 

Carl v. Tegetthoff, des 

neville Nr. 75, in Regimente; 


Majore: 
Infanterie-Regiments Graf Cren⸗ 


zu der 14tägigen Verlängerung der Waffenruhe ihre) . 


dem vereinigten Geſchwader, deſſen Zuſammenſein man Anzahl Bürger vertreten. Das nahe liegende Schleswig 
allerdings lobt, nur daß man den Mangel an Pan- hatte ein großes Contingent geliefert — auch preußische 
zerſchiffen bedauert und von den alten hölzernen Fahr- Officiere hatten ſich eingefunden —, und aus der ländli⸗ 
zeugen keine große Leiſtungen erwartet. — Als Prinzſchen Umgegend waren zahlreiche Theilnehmer eingetroffen, 
Oscar von hier abreiſte, verſicherte er den auf dem namentlich war aus dem Dorfe Oberſelk wohl die ganze 
Bahnhofe fi) von ihm verabſchiedenden Officieren, es Einwohnerſchaft anweſend. Von der Witterung beziehungs⸗ 
jet nicht auf Krieg abgeſehen, und man iſt immerſweiſe begünſtigt, verlief die ganze Feierlichkeit, welche auf 
mehr überzeugt, daß die Flotte troß aller Rodomon⸗alle Beikommenden einen ernſten Eindrck machte, in wür · 
taden in der däniſchen hal nicht dazu beſtimmt iſt, diger Weiſe. 10 8 
gemeinſam mit der däniſchen zu blokiren und zu 
agiren, alſo Schweden ohne Frankreichs Beiſtand in 
einen unnöthigen Krieg zu reißen. 
Ein Turiner Schreiben der „G. C.“ vom 6. 
d. behauptet neuerdings, König Victor Emanuel 
wünſche nichts ſehnlicher, als abdieiren zu können 
und warte nur die Vermälung des Kronprinzen Hum⸗ 
bert ab, an deren Zuſtandebringung mit großem Ei⸗ 
fer gearbeitet wird, um ſich für immer ins Privat⸗ I. Wegen Vecbrechens der Störung 
leben zurückzutiehen. | ; ; (nach §. 66 C. St. G. B.) wurden verurtheilt: 
In Frankfurter diplomatiſchen Kreiſen iſt nach (Goriſezung) BR! Eh 
den „Hamb. Rachr.“ die Rede davon, daß die Lon 61. Erasmus Szeliski aus Brodki, 24 I alt, Guts ⸗ 
doner Conferenz, wenn die ſchleswig⸗holſteiniſcheſbeſttzersſohn, zu Smonatl. Kerker. — 62. Ludwig Bogu⸗ 
Frage abgewickelt worden, mit einiger Aenderung des zjawski aus Wrzädz, in Polen, 18 J. alt, Emigrant, zu 
Perſonalſtandes zuſammenbleiben werde, um die An- monatl. Kerker. — 63. Ladislaus Przybyslawski aus Dziur⸗ 
gelegenheiten der Donaufürſtenthümer zu kegeln. kow, 32 J. alt, Gutsbeſitzer, ab instantia losgeſprochen. 
Einer telegrapiſchen Depeſche aus Meſſina vom — 64. Petro Prannik aus Kruszelnica, 36 J. alt, Kut⸗ 
5. d. zufolge griff der Aufſtand in Tunis immerſſcher, ab instantia losgeſprochen. — 65. Paul Jakimiee 
weiter um ſich und die Europäer und Juden verlie- aus Radrusz, 35 J. alt, Grundbeſitzer, zu monatl. ſchwe⸗ 
Ben die Hauptstadt. g er ren Kerker, erſchwert durch das Verbrechen der $. 81 C. 
Am 3. Mai wurden die braſilianiſchen Kam⸗ St. G. B. — 66, Andreas Trzeinski aus Krakau, 24 
mern durch den Kaiſer Dom Pedro II. eröffnet. In I, alt, Tifchlergefelle, zu Imonatl. Kerker. — 67. Nikolaus 
der Thronrede kündigte der Kaiſer offieiell an, daßſgehemus aus Teresblaski, 30 J. alt, Taglöhner, nebſt Ein- 
er der Verheiratung ſeiner beiden Töchter im Laufeſ rechnung der Imonatl. Unterſuchungshaft, zu 1 monatlichem 
dieſes Jahres entgegenſehe. Doch nannte er die ge. Kerker. — 68. Anton Sozaliski aus Lemberg, 40 J. alt, 
wählten fürſtlichen Outten nicht, jo daß man auch Gutsbeſitzer, zu 2monatl. Kerker. — 69. Joſeph Torezpfi⸗ 
jetzt noch auf bloße Vermuthungen beſchränkt iſt. ekt aus Brody, 54 J. alt, Privatförſter, zu Tmonatl, Ker⸗ 


jr Krakau, 10. Juni. 


Die „L. 3.“ veröffentlicht folgendes Verzeickniß der 
im Monate Mai 1864 bei dem k. k. Kriegsgerichte in 
Lemberg erfolgten und rechtskräftig gewordenen A bur⸗ 


theilungen. 5 f A 
der öffentlichen Ruhe. + 


* 


Guſtav Ritter v. Neubauer, des Artillerie-Reg 
ſer Franz Joſeph Nr. 1, im Regimente und f 
Joſeph Korps, des Artillerie-Regiments Freiher 
nik Nr. 5, im Artillerie⸗Regi 
zu Majors die Hauptleute erſte 
Joſeph Seewald, des Infanterie 


r Claſſe: 


iments Kai⸗ 


r v. Stwrt⸗ 


mente Ritter v. Pittinger Nr. 9; 


Regiments Graf Crenne⸗ 


densvertrages ſein kann, welche aber für England ein 
Intereſſe hat, und nicht mit Stillſchweigen übergan⸗ 
gen werden darf. Nach der Meinung der Bevollmäch— 
tigten Großbritaniens ift es ſelbſtverſtändlich, daß das 
künftige Geſchick des mit Holſtein zu vereinigenden 


Dem am 3. Februar d. J. in dem für die öſterrei⸗ 
chiſchen Waffen ſo ruhmvollen Kampf bei Oberſelk 


ker (rückfällig, erſchwert durch Veruntreuung). — Adam Ma⸗ 
rynowski aus Radymno, 48 S. alt, Wirthſchaftsbeamte, zu 
monatl. Kerker. — 71. Vinzenz Ritter v. Niedzielski aus 
Blaszkowa, 89 J. alt, penſionirter Steueramtsaaſſiſtent, 
und 72. Joſeph Sielakiewiez aus Lemberg, 18 3. alt, 


ville Nr. 75, im Regimente; ſüdlichen Theils des Herzogthums Schleswig nicht ohneſ gefallenen Major Ludwig Ritter v. Stampfer ift auf 


Ernſt Kreidl, des Artillerie-Regiments Ritter v. Hauslab 
Nr. 4, im Regiment; . 
Albrecht Dittmann Ritter v. Vendeville, d 
Regiments Ritter v. Pittinger Nr. 9, im Artillerie- 
Raifer Franz Joſeph Nr. 1 
Julius Chaloupka, d t 
zwig Nr. 2, im Artillerie⸗Regimente Freihe 
und Wilhelm Popovic, des Raketeur⸗ 
Regiments Ritter v. Schmidt, im Artillerie- 
v. Stwrtnik Nr. 5; 


deſſen Zuſtimmung feſtgeſtellt werde. Wenn der K- 
nig von Dänemark in das Territorial-Opfer willigt, 
welches man im Namen des Friedens ihm anſinnt, 
ſo wäre es eine Forderung der Gerechtigkeit, daß die 
Unabhängigkeit ſeines Königreichs von den europäiſchen 
Großmächten garantirt würde. 
Aus Berlin wird dem „Botſchafter“ ie 7. 
„Abi 8 Auditors erſter Claſſe: Juni geſchrieben: „Bezüglich des von unſerer Re⸗ 
521850 Uuget, det teh Ging Jufaerit- eg gierung eifrig betriebenen Planes der Verbindung der 
ments Nr. 9, mit einſtweiliger Belaſſung in ſeiner gegenwärtigen Nordſee mit der Oſtſee hat man ſich nicht begnügt 
. — zu Gray, beim Mi die mündlichen en des De v. Buchanan 
. des G 0 zu widerlegen, ſondern iſt, wie wir hören eine ener— 
eee giſche Note nach London abgegangen, in welcher Herr 
Der Generalmajor und Vorſtand der 6. Abtheilung beim Lan. von Bismark die Reclamation auf das Eutſchiedenſte 
es⸗Generalcommando zu Ofen n auf ſeine Bitte zurückweiſt und unter Hinweis auf den Umſtand, daß 
I Vie Sercnbnach ler der Aeriereneibgarde Rittmeiſter Holſtein eine deutſche Bundesprovinz ſei, ſich gegen 
Joſeph Wagner mit Majorscharakter ad honores. jede Einmiſchung in die inneren Angelegenheiten des 
Bundes, deſſen „Souveränetät“ in der Depeſche be- 
tont wird, auf das Entſchiedenſte verwahrt.“ 
Die er „Frankfurt. Bi: 8 vs von 
re echte Beu ſt'ſche Bericht über die letzten Conferenzſitzungen, 
kn, ae pad Die Banbesgerichtsratheftelle beilwelcher in der vorigen Bundestagsſitzung verleſen 
dem Kreisgerichte in Königgrätz dem dortigen Rathe Wenzel wurde, iſt, wie wir verläſſig vernehmen, in einem 
Hala verliehen. keineswegs beſonders zuverſichtlichen Ton gehalten. 
— Er empfiehlt dem Bunde im Gegentheil Mäßigung 
in ſeinen Anſprüchen und hält für das Günſtigſte, 
was im Augenblick erreicht werden kann, wenn in 
Compenſation für Lauenburg, auf welches Dänemarks 
Anſprüche nicht ganz unberechtigt ſeien, Nordſchleswig 
aufgegeben und die ſogenannte „nördliche Demarca— 
tionslinie“ durchgeſetzt würde.“ 
Wir leſen im „Altonaer Mercur“ vom 9. d. M.: 
Ueber unſeren Herzog Friedrich eitiren wir 
heute folgende Stelle aus der erſten (in der Regel 


des Artillerie⸗ 
Regimente 


es Artillerie-Regiments Erzherzog Lud⸗ 
rr v. Vernier Nr. 12, 
und Gebirgsartillerie⸗ 
Regimente Freiherr 


nten am Gym: 


Der Staatsminiſter hat den dermaligen Supple ) 
zum wirklichen B 


nasium in Przemysl, Clemens Sienkiewiez, 


— — — — — 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 11. Juni. 


Die Londoner Conferenzſitzung vom 6. d. M. iſt 
abermals erfolglos geblieben. Vom Waffenftillitand 
war nicht mehr die Rede, aber ſelbſt die Verlänge⸗ 
rung der Waffenruhe iſt nicht zu Stande gekommen. 
Die Verſtändigung ſcheiterte an dem Termin; für 


Deutſchland war der däniſche Termin zu kurz, für 
Dänemark der deutſche zu lang gegriffen. Noch darf 


man indeß, der Anſicht des offieibſen Wiener Corre⸗ 


gut unterrichteten) Berliner Correſpondenz derſreichem Fahnenſchmuck prangenden Friedhof aufgeſtellt hatte, 
„Hamburger Nachrichten“; es heißt dort: Von Per- gedachte der Caplan in ſeiner Rede der hier bei Oberſelk, Kerker. 
ſonen, die dem Herzog Friedrich nahe ſtehen, wirdſwie überall auf dem Feld der Ehre im Kampf für Schles- J. alt, Förſter, 
verſichert, die gegen ihn erhobenen Anklagen litten wig-Holſtein gebliebenen Oeſterreicher unter beſonderer Tarnowski aus Lemberg, 52 


Bäckergeſelle, ab instantia losgeſprochen. — 73. Franz 
den Wunſch und im Auftrag feiner in Joſephſtadt hinter- Müller aus Lemberg, 22 J. alt, Bäckergeſelle, zu Imonatl. 
laſſenen Gattin von Rendsburger Patrioten ein Denk. Kerker (rückfällig). — 74. Julian Geſchäft aus Lemberg, 
mal auf dem Wahlpla errichtet worden. Dies Monument 21 J. alt, Schneidergeſelle, zu Imonatl. Kerker. — 75. 
beſteht aus einem Felſen, welcher auf einer unvergäng - Johann Eapczyüski aus Hokubotow, 18 J. alt, Schuſter⸗ 
lichen Emailleplatte mit folgender Inſchrift verſehen war: geſelle, zu 2monatl. Kerker — 76. Emil Kleeberg aus Bo · 
„Major Ludwig Ritter v. Stampfer, vom k. k. FM. Frei- lechöw, 16 J. alt, Gymnaſialſchüler, zu Imonatl. Kerker. — 
herrn von Martini Jufanterle-Regiment Nr. 30, auf dem 77. Joſeph Albin Kunde aus Lemberg, 21 J. alt, Uhr⸗ 
Felde der Ehre geblieben am 3. Febr. 1864 in dem Tref- machergeſelle, mit 2jähr. Kerker (Mitglied der Ausrüſtungs⸗ 
fen bei Oberſelk. Dem theueren Verblichenen von deſſenſcommiſſion). — 78. Alfred Lewakowski aus Lemberg, 25 
tieftrauernder Wittwe.“ Ueber dem Felſen erhebt ſich ein J. alt, Gutspächter, nebſt Anrechnung der monatl. Un⸗ 
gußeiſernes Kreuz. Neben dieſem Grab birgt eine gemein- terſuchungshaft, zu 7monatl. Kerker (Mitglied der Ausrü- 
ſchaftliche, gleifalls mit einem eifernen Kreuz gejchmückte|ftungs + Commiffion). — 79. Ladislaus Gubrynowicz aus 
Gruft eine Anzahl hier gefallener öſterreichiſcher Soldaten. [Lemberg, 28 J, alt, Buchhandlungscommis, nebſt Anrech⸗ 
Das ganze umſchließt eine ſolide eiſerne Stangen » Einfrie⸗ſnug der Gmonatl. Unterſuchungshaft zu Gmonatl. Kerker 
digung. Die Koppel, welche die Ruheſtätte dieſer für die (Mitglied der Ausrüſtungs Commiſſien). — 80. Philipp 
heilige Sache Schleswig- Holfteins fo freudig in den Tod Zucker aus Brody, 24 J. alt, Rechtsdoctorand, nebſt An ⸗ 
gegangenen Kämpfer bildet, iſt zu einem würdigen Fried- rechnung der Smonatl. Unterſuchungshaft, zu Amonatl. Ker⸗ 
hof im Kleinen umgeſchaffen worden. Nachdem alles ſofker (Mitglied der Ausrüſtungs-Commiſſion). — 81. Franz 
weit vollendet und vorbereitet, begab ſich vor etwa 8 Ta- Zima aus Troppau, 35 J. alt, Emigrant, über Anrech⸗ 
gen eine aus den Leitern des Unternehmens beſtehendeſnung der monatl. Unterſuchungshaft, zu 6monatl. Kerker. 
Deputation von Rendsburg zum FM. v. Gablenz nach. — 82. Peter Drzewiecki aus Sniatyn, 22 J. alt, Gymna⸗ 
Kolding, um einen Conduct für die feierliche Einweihungſſiaſt, nebſt Anrechnung der 5monatl. Unterſuchungshaft, zu 
dieſes Friedhofes an einem näher zu beſtimmenden Tage 7 monatl. Kerker (Ordonanz des nationalen Platz⸗Comman⸗ 
zu erbitten. Dieſe Deputation fand im öſterreichiſchendo). — 83. Theodor Gurgulewiez aus Lemberg, 49 I. alt, 
General» Commando die zuvorkommendſte Aufnahme und Riemermeiſter, zu Gmonatl. Kerker (Lieferant von Ausrir 
das bereitwilligſte Eingehen auf ihre Wünſche. Ein ſpäterſſtungsgegenſtänden). — 84. Samuel Stockhauer aus Raw, 
hier von dem Generalmajor Grafen von Gondrecourt ein 45 J. alt, Realitätenbeſitzer, zu monatl. Kerker (durch 
gegangenes Schreiben ſetzte die Betreffenden davon in [Verfrachtungen von Ausrüſtungsgegenſtänden). BERN 
Kenntniß, daß die kirchliche Einweihung des gedachten Mo- II. Wegen Verbrechens der Vorſchubleiſtung. 

numents am 6. d. Nachmittags 2 Uhr durch den Caplanß 85. Carl Sutter aus Teſchen, 32 J. alt, evangeliſch, 
des Infanterie Regiments Martini in Gegenwart einiger) Schneiderbuchhalter, zu 2monatl. Kerker. 45 

Herren Offieiere des Regiments ftattfinden werde. Dieferı III. Wegen Verbrechens der Majeſtätsbeleidigung. 
feierliche Met iſt nun in würdiger Weiſe vollzogen wor- 86. Georg Schober aus Lemberg, 33 J. alt, Friſeur, 
den. Nachdem der miliäriſche Conduet ſich auf dem in zu Hmonatl. ſchweren Kerker. — 86. Waſyl Plekan aus 
Hnileze, 50 J. alt, Grundwirth, zu monatl. ſchweren 
- 88. Anton Slawik aus Choc in Böhmen, 55 
ab instäntia losgeſprochen.— 89. Johann 
I. alt, Taglöhner, zu Ijähr⸗ 
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ſchweren Kerker. — 90. Jankel Maas aus Zloezöw, 52jmittags die zweite Sitzung. Nachdem man ſich in Der deutſche Eiſenbahnverein halt heuer ſeineſdie Herakltus. Dieſer Tage ſtarb zu Vernon im 76. 


J. alt, Propinationspächter, zu 2monatl. ſchweren Kerker, der erſten Sitzung darüber geeinigt hatte, zwei No⸗Verſammlung in Hannover vom 4. bis 10. Auguſt. Lebensjahre die Groß⸗Nichte dieſes Dichters, Wittwe 


verſchärft mit 2mal. Faſten in jeder Woche. vellen zum Strafgeſetze zu verfaſſen, und zwar eine) Am 6. d. Morgens ging der bei Oeverſe eſCheneau, geborene Le Due, die vom Staate auf 
IV. Wegen Verbrechens der öffentlichen Gewaltthätigkeit über das Strafſyſtem und die zweite über die politi-ſſchwerverwundete öſterreichiſche Oberſt v. Illeſchütz, Grund ihrer Abſtammung eine Jahres Penſion von 
(nach §. 81 C. St. G. B.) ſchen Verbrechen und Vergehen, wurden bei der vor-Commandeur des Infanterie⸗ Regiments „König der 400 Fr. bezogen hatte. — Das londoner Telegramm 


91. Waſyl Sayezuk aus Iwanki, 55 J. alt, Grund- geſtrigen Sitzung in Betreff der erſteren Novelle be- Belgier“, in einem ſehr leidenden Zuſtande mit dem der Agence Havas ⸗Bullier, daß bei der Promotion 
wirth, zu Zmonatl. ſchweren Kerker, verſchärft durch Imal. reits 10 Paragraphe feſtgeſtellt. Anweſend waren Perſonenzug von Hamburg nach Teplitz ab, um inſdes Prinzen von Wales in der Univerſität Cam- 
Faſten in jeder Woche. — 92. Sylveſter Gajda aus Iwanki, Jämmtliche "itiglieder der Commiſſion unter Vorſiß den dortigen Bädern Heilung zu ſuchen. Vom Vie⸗ bridge vorgeſtern „der Name des Kaiſers Napoleon 
37 3. alt, Grundwirth, zu monatl. ſchweren Kerker, in des Sectionschefs Hye. 8 toria-Hotel, wo der Oberſt einige Tage Raſt gehal⸗ſausgeſprochen und ſofort durch lebhaften Beifall he, 
jeder Woche durch Imal, Faſten verſchärft. — 93. Fedko Wie die „Corr. Expr.“ meldet trifft Se. M. derſten hatte, wurde er in einem Krankenkorbe liegend, grüßt worden ſei“, hat auch im Moniteur ſein Plätz⸗ 
Kryſa aus Poddubce, 44 J. alt, Grundwirth, zu I monatl. König von Preußen am 20. d. in Karlsbad ein. mittelſt eines ; ſächſiſchen Lazarethwagens nach demſchen gefunden. — Der Handelsverkehr zwiſchen e 
ſchweren Kerker, verſchärft durch Imal. Faſten in jeder Um dieſe Zeit würden ſich auch Se. M. der Kaiſer Bahnhof befördert. Hier erhielt er ſodann mit dem wich und Vera-Cruz iſt laut Moniteur im Steigen. 
Woche. und der Miniſter des Aeußern, Graf Rechberg dort- Korbe einen Waggon, in welchem er für die ganze Auch die Arbeit der Minen hatte ſich geſteigert. Im 
v. Wegen des Vergehens des Auflaufs. hin begeben. ee Ars Reiſe verbleibt. In ſeiner Begleitung befand ſichſerſten Quartal d. J. haben die Münzftätten von Mer 

94. Abraham Netzer aus Lemberg, 30 J. alt, Hoch- Ueber den Beſchluß des böhmiſchen Landtages außer ſeiner Dienerſchaft ein Regimentsarzt und ein 0 Guanajuato und San Luis de Potoſi 5,895,650 
zeitsbedienter, zu 20 Stockſtreichen. — 85. Joſeph Mayer in der Sprachenfrage bringt die „Conſt. Oeſterr. Officier. — Piaſter ausgeprägt. Außerdem wird auch noch in 
Anes aus Lemberg, 19 J. alt, Kutſcher, ab instantia Ztg.“ eine Mittheilung aus Prag, der wir folgende Seit dem 6. Juni ziehen, dem „Altonaer Mer- Zacatecas und Guadalara gemünzt. — Der Courrier 
losgeſprochen. — 96. Lippe Joel Bodek aus Lemberg, 26Stelle entnehmen: Man ſcheint in der Diseuſſion cur“ zufolge, die bis zur Eider-Ganallinie am 12. de Algerie hat am 31. Mai vom General Martim⸗ 
S. alt, Schnittwaarenhändler, ab instantia losgeſprochen. über dieſe Frage außer Acht gelaſſen zu haben, daß Mai zurückverlegten prerßiſchen Truppen wiederſprey einen Verweis erhalten, weil er den Kriegsmi⸗ 

VI. Wegen des Vergehens der Aufwiegelung. vas Obligatoriſche beider Landessprachen in den Mit⸗ nordwärts; nach Aeußerungen, der Mannſchaften ſoll ſter, Marſchall Randon, durch die Bemerkung verun⸗ 

97. Konſtantin Weglowski, 56 J. alt, Grundverwal⸗ſtelſchulen des Landes ſchon ſeit Jahren geſetzlich ein- die Armee binnen 3 Tagen die Stellung im Norden glimpft haben ſoll, es ſeien nicht rechtzeitig Verſtär⸗ 
ter, aus Balice, und — 90. Vitalis Smochowski aus Lem- geführt iſt, wie man auch nicht bedacht hat, welcheſwieder einnehmen, die ſie beim Eintritt der Waffen⸗ dungen nach Algerien geſchickt worden. — Briefe aus 
berg, 36 J. alt, Zeitungsredacteur, nebſt Verluſt eines Vorwürfe man von den Föderaliſten Oeſterreichs den ruhe am 12. Mai inne hatte. Madagaskar melden dem Moniteur das Fortbeſtehen 
Cautionsbetrages pr. 60 fl. jeder zu 1 monatl. Arreſt und Deutſchen und ſelbſt der Verfaſſung wohl mit größe.“ Wie ein Lauffeuer, ſchreibt die Flensburger des Gerüchtes, daß der König Radama noch am Le⸗ 
Veröffentlichung des Urtheils in der Lemberger Amtsztg. rem Recht machen würde, wenn der Beſchluß anders „Nordd. 3.“ vom 6. d., verbreitete ſich heute frühſben ſei. 


auf Koſten der Verurtheilten. . ge lautet hätte, wenn alſo etwas, was ſchon während die Kunde durch die Stadt, daß die bei Schleswig Der „Patrie“ zufolge erhebt man franzöſiſcher Seits 
VII. Wegen des Vergehens gegen öffentliche Anſtalten der abſolutiſchen Regierung, die mit den Föderaliſtenſeoncentrirten deutſchen Truppen Marſchordre nachſeine ſehr bedeutende Geldforderung an England. Nach den 
und Vorkehrungen. doch gewiß nicht liebäugelte, eingeführt worden ift, Norden auf morgen erhalten haben und die hier lie— Verträgen von 1814, 1815 und 1818 habe Frankreich 


99. Sigmund Kieszkowski aus Tarnawa, 19 J. alt, und was ſich durch jahrelange Erfahrung als völligſgenden Preußen auf Donnerstag früh. Daß dieſeſan Großbritanien eine Entſchädigung von 130 Millionen 
Student, ab instantia losgeſprochen. — 100. Markus gefahrlos en hat, behoben worden wäre, Nachricht authentiſch, iſt unzweifelhaft, eben jo, daß Francs in Renten entrichtet; es ſei aber ſchließlich darge⸗ 
Recheles aus Lemberg, 41 J. alt, Krämer, zu einer Geld⸗ oder die a. h. Sanction dermal nicht erlangen würde. ſinzwiſchen ſeitens der Preußen ſtarke Proviantankäufeſthan, daß man nur 65,300.000 Franes ſchuldig geweſen, 
ſtrafe von 150 fl. 8. W. — 101. Mendel Freundlich aus Die Conſequenzen hievon wären doch in der That gemacht werden. In Folge deſſen herrſcht Aufregung, und daß ſonach 64,700.000 Francs zu viel bezahlt worden. 
Lemberg 29 3. alt, Wechſelcomptiſt, zu Imonatl. Arreſt. — von größerer Tragweite für das große Ganze, als es doch freudiger Natur, da alle Welt die eifrige Forte“ 8 Großbritannien. 

102. Oſias Simpel aus Lemberg, 21 I. alt, Zimmerma- die eingebildete Gefahr, welche aus dieſem Beſchlußſſetzung des Krieges einem neuen faulen Frieden. London, 7. Juni. Vor einigen Tagen ſtarb, 
ler, zu 2monatl. Arreſt, verſchärft mit 2mal. Faſten in je- für die Deutſch⸗Böhmen erwachſen ſoll, für ein Stück vorzieht. 12 7 ü im Alter von 78 Jahren, William Johnſon Fex, der 
der Woche. — 103. Johann Leroche aus Signiöwka, 41 Böhmens ſein kann, denn — geſtehen wir es nur — Zwei öſterreichiſche Corvetten find, wie „Irdh. von 1847 an faſt ununterbrochen bis vor Kurzem 
J. alt, Grundwirth, zu 1 monatl. ſtrengen Arreſt, verſchärft wir bedürfen noch der Sympathien für die Verfaſ⸗ Av.“ vom 6. d. mittheilt, Mittwoch morgen in derſden Burgflecken Oldham im Unterhaus vertrat. Er 
mit 2mal. Faſten in jeder Woche. — 114. Jakob Seibel ſung. Rechten ſtehen auch Pflichten gegenüber und Nordſee außerhalb des Skagenſchen Leuchtthurms ge⸗ war einer der bekannteſten Agitatoren gegen die 
aus Dornfeld, 47 J. alt, Taglöhner, zu Zwöchentl. Stock ſo muß denn allerdings auch der Gleichberechtigungſſehen worden, — zu gleicher Zeit hat man däniſche Korngeſetze. — Sein Radicalismus äußerte ſich im 
hausarreſt, verſchärft mit 2mal. Faſten in jeder Woche. — eine Gleichverpflichtung gegenüberſtehen. Dieß müſ⸗ Kriegsſchiffe in demſelben Fahrwaſſer geſehen. ; Ankämpfen gegen die Privilegien der Staatskirche 
105. Johann Czernieckt aus Lemberg, 50 J. alt, Taglöh- ſen wir Deutſche ebenſo wie die Föderaliſten anmerken) In der jütiſchen Stadt Kolding wurde am 30. Mai und Ariſtokratie, gegen die Wildgeſetze und andere 
ner, zu Awöchentl. Stockhausarreſt, verſchärft mit 2mal. nen, wenn beide Theile einen Ausgleich wirklich red⸗ d. I. 2 Spionen auf offenem Markte das Urtheil verkün⸗ halb ſociale, halb politiſche Schäden Englands. Mit 
Baften in jeder Woche. — 106. Franz Seibet aus Biala- lich anſtreben, ſonſt wird dieſer ewig ein bloßer from- det. Der däniſche Oberſtwachtmeiſter in Penſion Mate der Feder war er für die Weſtminſter Rewiew, Weekly 
göra, 57 J. alt, Taglöhner, zu 6wöchentl. Stockhausarreſt, mer Wunſch bleiben. 8 a Johnſon und Taglöhner Paul Fleistrop hatten durch län Dispatch, den (eingegangenen) Atlas und noch meh⸗ 
verſchärft mit 2mal. Faſten in jeder Woche. — 107. Theo⸗ Die in Iglau und Olmütz Internirten werden|gere Zeit Spionage betrieben, bis die Wachſamkeit derſrere Blätter derſelben Farbe thätig. 
dor Tysiak aus Dluzniöw, 47 3. alt, gr. kath. Pfarrer, nach der „Pr. 3.“ größten Theils entlaſſen, nachdem dieſöſterr. Militärbehörden hinter ihr Treiben kam. Nach ge) Aus Lon don, 5. Juni wird dem „Btſchftr. 
zu 48ſtündigem Profoſenarreſt, oder 10 fl. 6. W. — 108. ruſſiſche Regierung ſich damit einverſtanden erklärtſpflogener Unterſuchung und rechtlich hergeſtelltem Beweiſe geſchrieben: „Ich beeile mich Ihnen ein Gerücht mit⸗ 
Johann Eysiak aus Uhnöw, 38 J. alt, gr. kath. Kaplan hat. Sie begeben ſich theils über Dresden, theilsſund vorgenommener Reviſion der Acten durch den oberſten zutheilen, daß in unſeren Klubbs erzählt und — ges 
in Zabezyn, zu 48ſtündigem Profoſenarreſt, oder 10 fl.über München in die Schweiz und nach Frankreich. Militärgerichtshof wurden dieſelben wegen Verbrechens wi glaubt wird. Man jagt nämlich, es werde wegen einer 
8. W. — 109. Peter Litwin senior aus Stufianko, 69 Die Regierung verſorgt fie mit Reiſepäſſen und läßtſder die Kriegsmacht Oeſterreichs durch Ausſpähung zu 10 Heirat zwiſchen der dritten Tochter der Königin Vice 
alt, Schänker, zu Atäg. Stockhausarreſt. — 110. Michael ſolchen die keine Mittel beſitzen, Geldunterſtützungen Jahren ſchweren Kerker verurtheilt und nach Oeſterreich toria, Prinzeſſin Fahr (geb. am 15. Mai 1844) 
Kalita aus Sambor, 38 J. alt, Hartsknecht, zu 7tägigem zukommen. 42. abgeführt. alter und dem Großfür N ee er von Rußland, Cza⸗ 
Stockhausarreſt. — 111. Franz Hofnik aus Einödl, 31 J.] Am 7. d., dem Geburtstage Ihrer Majeſtät der Am 6. d. Abend wurden die zwei däniſchenſrewitſch Nikolaus Alexandrowitſch (ged. am 30. 
alt, Gerichtsdiener, zu 7tägigem Stockhausarreſt, im Gna - Kaiſerin von Mexico, haben ſich der Trieſter Podeſta Spione, denen am 30. Mai zu Kolding auf offenem Sept. 1843) unterhandelt. Lord Palmerſton intereſſire 
denwege nachgeſehen. — 112. Michael Bratkoweki aus dem- Dr. Porenta und die beiden Vicepräſidenten Dr. Marktplatz ihr Urtheil verkündet worden war, durch ſich lebhaft für dieſes Heiratsprojeet. 
berg, 23 J. alt, Magiſtratsdiener, zu 10 Stockſtreichen. — Baſeggio und Cav. Morpurgo nach Miramar be⸗ Breslau transportirt. Sie werden ihre Strafe, wie | Italien. 
113. Guſtar Kobeſſa aus Sambor, 28 J. alt, Pompier, geben, um ihre Namen in das dort aufliegende Alder „Schleſ. Zig.“ mitgetheilt wurde, auf der böhmi⸗ Das Verfaſſungsfeſt wurde am 5. in den Städten 

zu 15 Stockſtreichen. ö bum einzuzeichnen. g ſchen Feſtung There ſienſtadt verbüßen. Ihre Italiens begangen. 

KB Das Priſengericht in Pola hat die Ladung des Depeſchen und Notizen ſollen fie unter der Aſchef In Rom iſt das bevorſtehende Conſiſtorium bis 


Schl gt. 2 2 , 3 5 2 
(Schluß folgt.) von den Oeſterreichern ara 19. März genommenenſihrer Pfeifenköpfe mit ſich herumgetragen haben. zum September vertagt. Die Erneunung des Nun: 
däniſchen Schiffes „Grethe“ als ſpaniſches Eigenthum, j Frankreich. „ tius für Merico iſt verzögert. Man glaubt, Migr. 
— — freigegeben. Paris, 7. Juni Der Abend e Moniteur“ zeigt Ledochowski werde Nuntius ftatt Migr. Franchis wer- 


Oeutſchland. an, daß der König Georg auf feiner Reiſe nach den den. Die Prälaten, welche von Rom nach Marſeille 
5 Die „N. P. Z.“ ſchreibt von Berlin 9. d.: Se. Joniſchen Inſeln von den Geſchäftsträgern Frankreichs, gegangen ſind, ſollen eigenhändige Schreiben des 
Oeſterreichiſche Monarchie. Maj. der König wird morgen Vormittags 10 Uhr mit Rußlands und Englands begleitet wird. — Wie das Papſtes an mehrere Fürſten mitgenommen haben. 
Wien, 10. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer kam Sr. Maj. dem Kaiſer von Rußland, dem Großherzog, Mem. dipl.“ nach mexicaniſchen Blättern meldet, iſt Nuß land. 
geſtern Früh nach 8 Uhr von Schönbrunn nach derſvon Meklenburg » Schwerin, den Königl. Prinzen ze. am 26. März vom Staats⸗Secretair des Auswärti-] Der Statthalter von Polen, Graf Be rg, iſt 
ofburg und eilte durch 3 Stunden Audienzen. mittelſt Ertrazuges von Potsdam zur großen Pa- gen in Mexico die Lifte der Volksabſtimmung überſam 7. d. aus Warſchau nach Kowyo gereiſt, um dort 
Hofburg und ertheilt ch 3 S 3 { ; leo d 5 ; 
Der Statthalter Graf Beleredi legte den Dienſteidſrade hier se — und bei Schöneberg zu Pferde den Kronbeſchluß der Notabeln-Verfammlung ver⸗ den auf der Reiſe nach Berlin begriffenen Kaiſer 
in die Hände Sr. Majeſtät ab. Se. Maj. begab ſteigen. Die Rückkehr nach Potsdam erfolgt Mittags öffentlicht worden. Für den neuen Stand der Dinge Alerander zu begrüßen. 
ch nach Entgegennahme der Vorträge der Herren ſwieder mittels e ham dies eine findet und für den De Er ar ſich bis au, — 05 ee vom 6. d. wäre eine 
iniſter Nachmittag nach Schönbrunn zurück. auf dem Bahnhofe zu Po zen beim Eintreffen JJ. ienem Tage in Summe 6d. zelen ausgeſpro⸗ bedeutende Herabſetung der Armee anbefohlen. Es it 
Se. Mai. der Kai t der von der Genoſſen-⸗MM. des Kaiſers und der Kailerin von Ruß lan dſchen. Die Geſammt⸗ Bevölkerung von Mexico belief bereits gemeldet, daß ſämmtliche Soldaten die eine 
ſchaft der bitdenden Ränftlec veranftaiteten Lelſtre großer Empfang ſtatt. Die Weiterreiſe der kaiſerli⸗ ich am Schluſſe des Jahres 1862 auf 8,629.982 20 jährige Dienſtzeit zurückgelegt haben, ſofort entlaf. 
um Beſten verwundeter Soldaten einen bedeutenden hen Gäſte nach dend dra 9 Uhr ben e wird, wie 8 5 1 — — e eine e auch für dis 1 — en a Munde dieſer Tage 
eitrag zugeſendet. es heißt, Sonnabend fru r von Potsdam ausſder Pariſer Setzer und Drucker ihrem Vertheidigerſauch für die Marine erlaſſen. Ueberdies ſoll der Auf⸗ 
Se. ge 5 Kaiſer hat, dem „Wiener Lloyd“ 2 0 7055 Be in dem bekannten Coalitions-Proeceß, Berryer, gi trag ertheilt worden jein, ſämmtliche 1557 0 Na 
ufolge, die Portofreiheit für alle bei den k. k. Nach den ſchleswig⸗holſteiniſchen Blättern erzählt in einem einzigen Prachtexemplare angefertigten Ab-Reſerve, welche mit dem unbeſtimmten Urlaub ent⸗ 
Feippoftämtern aufgegebenen und bei denſelben ein- man, daß der König von Preußen die Aeußerung druck der Oraisons funebres von Boſſuet. Dieſlaſſen, im vorigen Jahre aber wieder einberufen wor- 
r , 22 utahe Daran SHARE 
Militärs iere, Militärparteien und Mannſchaft), pel wi nicht in da allen laſſen.“ ein reicher Engländer, Lor gerton, ſich für ſeinen Mannſ Ent angegeben, 
dann der ulärhramien für die Dauer des gegen. Wie der „Boörſenhalle“ aus Berlin gemeldet Privatgebrauch, da er ſehr ſchwache Augen hatte, bei denn ſie macht ein Viertel des Effectivbeſtandes aus; 
wärtigen Feldzuges a. g. zu bewilligen geruht. wird, ſo gedenkt Preußen, was den Erſatz der Kriegs⸗Jules Didot Einzelabdrücke von Shakeſpeare's, By⸗ ferner ſoll es den jeit einigen Jahren dienenden Sol⸗ 
Der Statthalter von Böhmen, Hr. Graf Richard koſten anbelangt, denſelben vom deutſchen Bund zuſron's und Cooper's Werken in großer Schrift anfer. daten erlaubt fein, Urlaub mit der Verpflichtung je. 
Beleredi, dann der Hr. Staatsminiſter Ritter von verlangen, „dem ohne Beſchwerde und eigene Antigen ließ. — Das Lager von Chalons ift wieder er⸗ derzeitiger Rückkehr nachzuſuchen. Der Correſpondent 
Schmerling waren heute zur kaiſerlichen Hoftafel in ſſtrengung zwei neue e benen 3 fie, vum. er 112 85 9 75 Sur 985 des ee Nan General Mus 
önbrunn geladen. Profeſſor Pirogoff, der zuteſte Operateur Ruß- führte der Kaiſer ſelbſt das Commando; in den dar- rawieff am 5. Alna abgereiſt iſt. 
= er Bür —.— ter von Arad, Hr. Carl v. Weiß, land, hält ſich ge enwärtig in Berlin auf. auf folgenden Jahren commandirten General Graf Der ‚Säle. tg.“ meldet man aus War au 
Der Bürgermeiſter B, geg f ſch 
m heute Vormittags Audienz ei Sr. Maj. dem Prinz Friedrich Carl it am 5. d. Abends mit Schramm, Marſchall Canrobert (2 mal), Marſchall 7. d. Heute früh um halb 5 Uhr iſt Graf Berg auf 
aiſer. dem Hamburger Nachtzuge dun ber a nach Mac Mahon (2 mal) und 1 n an d Hil⸗ der St. D A 155 Kowno abge⸗ 
Ihre k. Hoh. die Großfürſtin Maria Nikolajewna Schleswig abgereiſt, wird aber zu der Zeit, woſliers. In dieſem Jahre iſt Mac Mahon wieder (zumlreift, um Se. . aiſer auf deſſen Durchreiſe 
wird — wu mit en Gefolge von Ve- das ruſſiſche Kaiſerpaar hier eintrifft, wieder nach dritten Mal) Ober⸗ Befehlshaber der Lagertruppen, durch den 1 des Königreichs = be- 
21 bier einttefen und im Hotel „zum römiſchen a 1 den in Berlin i een aus 1 Cavallerie- und 3 Infanterie-Divifionen 970 8 General Bae re 
Kaiſer? abſteigen. m 8. d. M. wurden 0 e von dem beſtehe. trie ' adjutant Wittgenſtein, ſich 
Es ohne daß der preußiſche FM. Graf Wran⸗evangeliſchen Oberkirchenrath einberufene Confe Der Abend ⸗,Moniteur“ meldet daß der franzö- nach Bromberg begeben, um den Monarchen wäh 
281 der ſich zur Badecur nach Wildbad begibt, nachfrenz zur Berathung über die weitere Förderung der ſiſche Botſchafter in Rom dem Papſte ſeine Glück⸗ zu erwarten. Mehrere Mitglieder der polniſchen Ari⸗ 
Wien kommen und von hier einen Ausflug nach Ve⸗Synodal⸗Einrichtungen in der evangeliſchen Landes- wünſche über die Wiederherſtellung feiner Geſundheitſſtokratie, wie Graf Joſef Wielopolski Eweiter Sohn 
netien zur Beſichtigung des Feſtungsviereckes unter- kirche unter dem Vorſiß des Miniſters der geiſtigen dargebcacht hat. — Die Moniteur » Nachrichten ausſdes Markgrafen), Graf Wlad. Jezierski und Graf 
nehmen wird. i Angelegenheiten und interimiſtiſchen Präſidenten des Algerien lauten befriedigend. Wie General Juſſuf Potocki find nach Berlin abgereiſt. Man iſt gejpaunt, 
Nach den hisherigen Beſtimmungen darf für Of- evangelischen Oberkirchenrathes Dr. v. Mühler er⸗ aus Laghuat, 2. Juni, gemeldet hat, it ein Theilſob der in der preußiſchen Hauptſtadt lebende ehemalige 
fieiere im activen Dienſte in lä 5 der Tribus von Diebel Amur genöthigt worden, ſeine Civilchef des Königreichs von dem Kaiſer d 2 
! fte nie ein längerer Urlaub öffnet. 1 ö Tr g 12 gt worden, C 5 8 e ſer dort em 
als auf a Zeitraum von ſechs Monaten ertheilti' Am 6. d. wurde in München mit dem Bau des Gnade anzurufen, die ihnen auch gewährt wurde. pfangen wer en Men an Präſes der Bank von 
werden. In Folge der im gegenwärtigen Kriege in Grabmals für König Mar, das an der Hofkirche zu Oberſt Lapaſſet war am 31. Mai vor Ammi Muſſa Polen, welcher Poſten feit dem Rücktritt des Geheim⸗ 
Schleswig⸗Holſtein vorgekommenen vielfachen Verwun⸗ St. Cajetan angebaut wird, begonnen. Das Herzſangelangt. In der Provinz Oran hat der Marabut raths Niepokojczycki vacant war, iſt nun auch ein 
dungen jedoch wurde vom Kriegsminiſterium angeord⸗ des verewigten Königs ſoll bekanntlich in Altötking Si El Azerny am 21. Mai in der Ebene von Re⸗Ruſſe ernannt worden: der Wirkl. Staatsrath von 
net, daß auch eine Verlängerung „eines ſechsmonatli⸗ beigeſetzt werden. Die feierliche Abführung desſelben lizanne eine Niederlage erlitten. Einige Salven der Kruſe, dem es aber keineswegs an Kenntniß der 
chen Urlaubes beantragt werden dürfe, ſobald begrün- dahin iſt auf den 41. Juli anberaumt. Es iſt hiezu gezogenen Kanonen, welche Oberſt de la Chaiſe ge⸗ hieſigen Verhältniſſe gebricht, da er eine Reihe von 
dete Hoffnungen vorhanden find, — daß der kranke eine eigene Hof-Commiſſion, mit dem Stiftspropſt gen ihn richtete, tödteten ihm 8 Mann und ſprengten Jahren als Mitglied der Regierungscommiſſion der 


mn 


Officier in jener Zeit wieder volftändig für den Dr. Döllinger an der Spige, ernannt. die übrigen 300 Reiter in die Flucht. General Roſe Finanzen wirkſam war. 
Kriegsdienſt tauglich hergeſtellt würde. Am 8. g verfündigte in der ſächſiſchen Zweitenſrückt mit 5 Bataillonen und 3 Geſchützen gegen Za Wie man der „Oſtſee⸗Zeitung⸗ ſchreibt, wird der 


Kammer der Präſident den am 7. d. Abend erfolgten mora vor. Alles läßt hoffen, daß die Inſurrection Biſchof der Diöeeſe Auguſtowo, Gr. Eubienski, 
Tod des Abgeordneten Ziesler aus Sebnitz. Der Ver- auf allen Puncten, wo fie ihre Streitmacht geſam⸗ von polniſchen Blättern als derjenige bezeichnet, den 
ſtorbene war ſeiner Zeit Mitglied der Frankfurter Natio-/melt hat, kräftig anzugreifen fein wird. — Heute l die ruſſiſche Regierung auserſehen hat, um unter ſei⸗ 
nalverfammlung und neben Schaffrath wohl der begabteſte Abend feiert das Theatre Frangais den 259. Zahreötag ner Autorität und Mitwirkung das Werk der Reor⸗ 
Führer der ſächſiſchen Demokratie. der Geburt Corneille's durch Aufführung der Tragö-ganiſirung der römiſch⸗katholiſchen Kirche in Rußland 


Wie die „Gen.⸗Corr.“ vernimmt, iſt die im There. 
ſianum in jüngfter Zeit mit Heftigkeit aufgetretene Schar. 
lach-Epidemie bereits vollſtändig erloſchen. 

Die Commiſſion, welche zur Berathung des neuen 
Strafgeſetzes niedergeſetzt ist, hielt vorgeſtern Vor⸗ 


und Polen durchzuführen. Seine neulich erfolgte Ab⸗ von denen zwei getöbtet, zwei verwundet und fünflgehören dem Milttaͤrſtande au, und find die erſteren der Büchſen⸗ 


i St. Petersburg wird mit dieſem Plan in 
— 25 sh Er ſoll nämlich vom Kaiſer ber 
rufen ſein, um in Verbindung mit dem Staatsrath 
Milutin zunächſt die Grundzüge der neuen Kirchen⸗ 
verfaſſung feſtzuſtellen. Als leitendes Prinzip iſt dabei 
adoptirt, die 'römiſch⸗katholiſche Kirche in Rußland 
und Polen moͤglichſt, unabhängig von Rom zu machen. 
Ju Lithauen find die meiſten Klöſter bereits faeliſch 
aufgehoben worden und der kaiſerliche Utas ſoll be⸗ 
reits unterzeichnet ſein, durch den dieſe Aufhebung 
ſowie die Einziehung der Kloftergüter ſanctionirt und 
auf die übrigen Klöſter ausgedehnt wird. 5 

Seit einiger Zeit iſt in Warſchau der N. P. 3. 
zufolge das Gerücht verbreitet, daß der erſt ſeit zwei 
Monaten hier fungirende Generaldirector des Innern, 
Fürſt Czerkaski, dieſe Stellung aufgegeben und der 
General-Polizmeifter General Trepow ihn erſetzen, 
auch die oberſte Leitung der Polizeiangelegenheiten 
wieder mit der Regierungscommiſſion des Innern ver⸗ 
bunden werden würde. Man nennt auch den Civil⸗ 
Gouverneur General Roznow für erſteren Poſten: 
doch iſt wohl beides noch verfrüht. Dagegen iſt der 
Wirkliche Staatsrath und frühere Abtheilungsdireetor 

der Regierungscommiſſion des Schatzes, von Kruſe, 
zum Präſidenten der hieſigen Bank ernannt worden, 
welcher Poſten ſeit einigen Jahren erledigt iſt; vor 
zwei Jahren war der Banquier Alexander Laski dazu 
beſtimmt. — Nach der neueſten Statiſtik des König⸗ 
reichs Polen betrug die Bevölkerung desſelben Ende 
1862 in allen fünf Gouvernements 4,972,194 Seelen 
auf 2331,,, Quadratmeilen, mithin auf eine Qug⸗ 
dratmeile 2148, Einwohner. Die in Arbeit begrif- 
fene Statiſtik der letzten beiden Unglücksjahre 1863 
und 1864 wird gewiß eine durch den Aufſtand ver⸗ 
anlaßte bedeutende Verminderung der Bevölkerung 
nachweiſen; auch 1830 — 1831 verlor Polen durch 
die Revolution gegen 500,000 Menſchen theils auf 
den Schlachtfeldern, theils durch die darauf folgenden 
Krankheiten, Emigration und Deportirung. a 

Die ſeit dem Attentat auf den Grafen Berg ein⸗ 
geführte beſtändige Sperrun 
itrenge Beaufſichtigung der 


Warſchauer amtliche Blatt mittheilt, a i 
all 2 Sicherheit für die Privaten die wohlthä⸗ 
ligdden Folgen gehabt. Noch zu keiner Zeit ſind in 


Warſchau fo wenige Einbrüche und Diebſtähle vor⸗ 
gekommen wie ſeit Einführun 0 
das Bettelweſen, welches ſonſt eine wahre Plage 
Warſchau's war, hat ſich dadurch vermindert. Es 
wird daher der Wunſch laut, daß ſelbſt nach Aufhe⸗ 
bung des Belagerungszuſtandes dieſe neue Einrich⸗ 
tung aufrecht erhalten werde. a 

Der „Dzien. pow.“ bringt ein „Eingeſandt“ vom 
Major v. Rothkirch, worin dieſer die edlen Geber 
benachrichtigt, daß die von ihnen eingeſandten Gelder 
für die Hinterbliebenen der von Inſurgenten ermor⸗ 
deten Soldaten — Gendarmerie-Soldat Andreas Po⸗ 
kos in Wilanow erſchoſſen und Alexander Burzyüski, 
in Mingos aufgeknüpft — ihrer Beſtimmung zu⸗ 
geführt wurden. 


Aus der Provinz berichtet der „Dyiena. powsz.“: 


Prock. 18 Inſurgenten überfielen am 29. v. M. das zufolge it Bos : e 
n und verslentfernt wurde,, unter einem falſchen Namen dahinſ 1136. — Lomb. 541. — Oeſterr. 1860er Loft ——. — Piem. 


Förſterhaus in den Zakroczymer Wälder a 
er die Herausgabe der ärariſchen Gelder; als 
ſie ſich überzeugten, daß ſolche mangeln, zogen ſie in 
den Wald zurück. — Lublin. Am 27. v. Nachts 11 
Uhr benachrichtigte ein Landmann aus dem Dorfe 
Spornik die Behörde daß 5 als Koſaken verkleidete 
Inſurgenten auf ungeſattelten Pferden ins Dorf Mo⸗ 
ſycza einfielen, den Gutsverwalter mißhandelten und 
ſeiner Baarſchaft beraubten. Sie kamen wahrſchein⸗ 
lich aus dem Eukower Kreis, wo früher ein aus 50 
Mann beſtehendes, ebenſo gekleidetes Inſurgentencorps 
exiſtirte. Um ihrer habhaft zu werden, wurde eine 
Koſakenpatrouille ausgeſandt. — Das in die Luba⸗ 
tower Wälder ausgeſandte Oetachement unter Com⸗ 
mando des Rittmeiſters Manſtein hat am 29. v. M. 
0 berittene en die in dieſen Wäldern Zus 
cht ſuchten, angetroffen. 
ad — Strecke — 10 Werſten wurden 
3 Inſurgenten getödtet und 4 gefangen. 

Sr Ten 5 „Dzien. pow.“: Die Bauernwachen 
ergreifen fortwährend verſchiedene, mit Legitimationen 
nicht verſehene Individuen und liefern fie den Behöͤr⸗ 
den ab; unter andern wurden in dem zur Gemeinde 
Slepe gehörigen Wald der 1 Vinzenz 
Ploszynski und deſſen zwei Helfershelfer Chojanski 
und Bererus gefangen genommen. — Am 24. Mai 
überfielen um Mitternacht 3 bewaffnete Inſurgenten 
das Haus des neugewählten Gemeindewojts Cygan⸗ 
ski in der Colonie Marjanin, nahmen ihm 10 Rubel 
und 3 amtliche Siegel weg und entflohen. Es wur⸗ 
den die nöthigen Maßregeln ergriffen, um ihrer hab» 
haft zu werden. — In den Szezawiner Wäldern hat 
eine Streifpatrouille am 9. v. 5 Inſurgenten feſtge⸗ 
nommen. — In der Colonie Przedswit wurden am 
25. v. im Wald zwei Leichen a. 

Mai wurde im Wald beim Dorf f 
depot entdeckt, namentlich 43 Karabiner, 86 Säbel, 
dann 68 Sättel und 3 Pud Piſtons. Uebrigens 
herrſcht im ganzen Plocker Gouvernement die tiefſte 
Ruhe, da 2 
wünscht. Bei dem Dorf Andrzejöwka wurden am 25. v. 
die Hängegensdarmen vom Corps Prezyna, Janowski, 
Gozdzinski und Dycha feſtgenommen. — Im Geftrüpp 
bei der Stadt Wloszezowa wurde am 25. v. die Lei⸗ 
che des ermordeten David Przednöwek gefunden. Die 
dieſes Verbrechens Beinzichtigten ſind ergriffen und 
dem Gericht übergeben. — Beim Dorf Patofa wurde 
am 9. v. die Leiche eines Mannes, mit einem dicken 
Strick um den Hals, aus dem Fluß Bzura heraus⸗ 
ezogen. — Zwiſchen den Dörfern Dobzialöw und 

ifolajfa hat eine Streifpatrouille aus Lomza am 
15. v. einen Trupp von 15 Inſurgenten angetroffen, 


gezki ein Waffen⸗ 


gefangen genommen wurden. 
Der falſche Commentar des „Journ. des Debatz“ 
über den angeblich grauſamen Tagesbefehl des Gene⸗ 


wornach in Opatow 6 „unſchuldige“ Jünglinge hin⸗ 
gerichtet wurden, wird vom „Dzien. powsz.“ wider— 
legt. Dieſes Blatt ſchreibt: Die polniſchen Bauern⸗ 
deputirten wurden ſowie die neugewählten Gemeinde 
wojts aus leicht zu errathenden Gründen den Dolchen 
der Hängegensdarmen überantwortet. Der unſchul⸗ 
dige Spaziergang der ſechs jungen Leute in Opatow 
hatte die Aufknuͤpfung eines Bauerndeputirten zum 
Zweck, der aus feiner Hütte ſchon herausgeriſſen, nur 
der Ankunft einer Dragonerpatrouille ſeine Rettung 
verdankt. Wäre es möglich geweſen in gegenwärtigen 
Zeiten die auf friſcher That ergriffenen Mörder zu 
begnadigen? fragt das Blatt und erzählt weiter fol— 
genden Fall, der ſich unlängſt ereignet. 4 bewaffnete 
Inſurgenten drangen Nachts in die Wohnung eines 


graben. — Am 4. . 


vom Haus abweſenden Gutsbeſitzers im Radom'ſchen. 
Sie riſſen deſſen Frau aus dem Bett und zwangen 
ſie durch die ſchrecklichſten Drohungen ihnen das ganze 
Silbergeräth und eine bedeutende Geldſumme heraus— 
zugeben. Einem Diener gelang es zu entfliehen und 
den Commandanten eines in der Nachbarſchaft ſtatio— 
nirten Truppendetachements davon zu benachrichtigen. 
Einige Cavalleriſten wurden ausgeſandt die Inſur⸗ 
genten zu verfolgen und eilten ihnen in einen ande— 
ren Hof nach, wohin jene eingedrungen. Der Haus⸗ 
herr war ebenfalls abweſend. Als die Cavalleriſten 
Rufe um Hilfe hörten, ſtiegen fie ſogleich von den 
pferden ab und traten in das Zimmer, wo ſie die 
Gutsbeſitzersgattin vor den Inſurgenten knieend an« 
trafen, welche ihr bereits einen Strick um den Hals 
geſchlungen hatten. Der dortige Verwalter ſollte an 
dem Haken eines Kronleuchters aufgeknüpft werden. 
Die 4 Inſurgenten wurden allſogleich entwaffnet und 
gebunden. In einigen Stunden wurden ſie ſtand— 
rechtlich hingerichtet. N 


Nach der „Oſtſ.-Ztg.“ iſt am ſchwerſten von denſtegeſchäſt wurde eine Dotation von 300,000 fl. feſtgeſetzt und be- weis der 
wechſel Nach der 


g. der Hausthore undſFolgen des Aufſtandes das Gouvernement Mohilew fel auf 
Wien dermalen nicht zum Escompte zugelaſſen werden konnen; Frankreich 


Häuſer hat, wie dasſbetroffen worden. Handel und Wandel haben dort 
auch auf die gänzlich aufgehört und der Geldmangel iſt jo groß, 
i- daß kaum noch 5 oder 6 Gutsbeſitzer im Stande ſind, kommenden Wechſel mit „Giro ohne ferneres Oplige“ von der rin von Ru 
en find. Für das angekommen 


ihre Güter ſelbſt zu bewirthſchaften. Die übrigen ha⸗ 
ben ſich durch Mangel an Betriebscapital genöthigt 


g dieſer Maßregel. Auchſgeſehen, ihre Güter für einen Spottzins den Juden vier, jene der Gen 


in Pacht zu geben, und es unterliegt keinem Zweifel 
daß dieſe binnen Kurzem die Beſitzer ſein werden. 
Aus dem Gouvernements Kiew, Wolhynien, und Po— 
dolien ſiedeln ſeit Beginn des Frühjahrs zahlreiche 
polniſche Familien freiwillig nach Odeſſa und den 
ſüdruſſiſchen Provinzen über, weil fie bei der in Folge 
des Aufſtandes eingetretenen völligen Handels » Sta- 
gnation und Erwerbloſigkeit in der Heimath ſich nicht 
mehr ernähren können. In Lithauen und im Augu— 
ſtowſchen waren im vorigen Monat an mehreren Or— 
ten wieder kleine Inſurgenten⸗Schaaren aufgetaucht 
die aber durch militäriſche Vorkehrungen ſchnell uns 
terdrückt wurden. 

Einem Krakauer Correſpondenten des „Dz. pow.“ 
ak, der ſchon einmal aus Dresden 


zurückgekehrt. 
Türkei. 

Seit 1861 ſind über 350,000 Einwanderer theils aus 
der Krim, theils vom Kaukaſus in die Türkei eingewan⸗ 
dert. Typhus, Ruhr und Blattern haben entſetzliche Ver⸗ 
heerungen ſowohl in ihrer Mitte, als auch unter der Be⸗ 
völkerung der Seeſtädte, in die ſie zunächſt kamen, ange⸗ 


richtet. Von den ſeit Monat December 1863 in Trape-“ 


zunt angekommenen 15.000 Tſcherkeſſen ſind 3000 
den Krankheiten, die großentheils in Folge der ſchlechten 
Nahrung, des Mangels an der nöthigen Kleidung und des 


Handels und Gewerbekammer gelangten Mittheilung vom 


großen Elends entſtanden, erlegen. Die Epidemien haben auch 
die einheimiſche Bevölkerung nicht verſchont und erſt in neue 
rer Zeit haben außerordentliche Sanitätsmaßregeln dem 
ſchweren Uebel Einhalt zu thun vermocht. 


Währetid der Verfolgung! sun 9, 


Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 


Krakau, den 11. Juni. 


macher Staniek und 1 Gemeiner der 12. Comp. von C. Carl 
Ferdinand. Vom Civil zählt man 3 Todte und 3 Schwerverwun⸗ 
dete. Todt: der Finanzbezirksbeamte Lateter, ein Taglöhner und 
ein Kuecht vom Kaufmann Herrn Klein. Verwundet: der Pom⸗ 


rals Bellegarde, Kriegs-Commandanten zu Radom, pier Gzeſtochowski, der Kleiderhändler Gedale Hretz und dis 


Dienſtmagd Maria Oryszko: Neun von den verunglückten Perſo⸗ 
nen wurden durch das Herabfallen des Balkons am Götz ſchen 
Hauſe theils getöptet, theils verwundet. Der Balkon beitand aus 
mehreren Zentner ſchweren Steinen und wurden einige Perſonen 
förmlich zermalmt. Der ſchwer verwundete Pompier ſtürzte vom 
4. Stockwerk des Hauſes Nr. 147 herab, während er Balken von 
demſelben herabwarf und brach beide Arme. Eine Perſon wurde 
durch Pferde verletzt, ie wir nachträglich erfahren, find 


die Nummern der vom Feuer am meiſten beſchädigten Häuſer 


folgende: Nr. 74 (Lewalowskfi), Nr. 70. (Chominsfi), Nr. 147 
Wiszniewski), Nr. 115 (Götz). 


Stadt. 
tung ihrer Auſtalt erworben haben. 
daß eine brennende Schindel am Hotel Lang gelöfcht wurde. 
Zahlreiche Taſchendiebe, die die Gelegenheit zum Stehlen benützen 
wollten, wurden gefangen. 
ſoll ein ſehr anſtaͤndig gekleideter Herr einen fremden Koffer durch 
zwei Knechte haben forttragen laſſen wollen, als ob er deſſen Ei⸗ 
genthümer wäre, wurde indeß ergriffen. Unter den auf dem 
Brandplatze am thätigſten wirkenden Spritzen befanden ſich zwei 
von der Eiſenbahn. Der durch die Feuerbrünſt augerichtete Schar 


von dem Feuer angegriffenen Häuſer befindlichen Gegenſtände ver⸗ 
brannten vollſtändig. Nebſtbei ging in der Verwirrung vieles zu 
Grunde, was von den Flammen wohl nicht erreicht worden wäre. 

Zinger Leyba alias Zynger vel Ginger, Sfraelite aus 
Krzyczöw in Congreßpolen, unweit der Rzeszower Kreisgränze, 
wird vom Wiener k. k. Landesgerichte verfolgt, weil er gegen 
25 Dee Wechſel eine große Partie Waaren detrügeriſch 
entlockte, 


Handels- und Bürſen⸗ Nachrichten. 


— Nach einer von der Nationalbankdirection an bie fchlef. 
30 


Mai d. J. iſt die Errichtung einer Bankfiliale zu Bielitz 
die Schweſterſtadte Bielitz ⸗Biala unmittelbar bevorſtehend. 
Dieſe Filiale wird fich mit dem Escompte⸗ und Leihgeſchäfte, mit 
der Ausſtellung und Ginlöfung von Bankanweiſungen zwiſchen 
Bielitz»Biala und Wien, endlich nach Zuläſſigkeit der Mittel auch 
mit der Verwechslung von Banknoten befaſſen. Für das Cscomp⸗ 


ſtimmt, daß vorläufig nur in Bielitz⸗Biala 


ahlbare Platz 
und Domieile escomptirt werden ſollen, da 


daher Wech 


5 


und daß weiter die in Bielitz dem Vernehmen nach haufig vor⸗ 


Aufnahme in das Bankportefeuille 8 
Leihgeſchäft hat die Bankdirection einen abgeſonderten Fond von 
50,000 fl. ö. W. gewidmet. Die Zahl der Direetoren wurde auf 
feen auf neun feſtgeſetzt. 

Nach Privatnachrichten der „Trienter Ztg.“ macht die Sei⸗ 
denwürmerkrankheit in der ganzen Lombardie verheerende Fort⸗ 
ſchritte. Man erwartet daher eine ſehr Be Ernte. 

— Nach einem Schreiben der „Bukow.“ aus Rembe 
d. M. wird die k. k. Commiſſion für Begehung der Lemberg 
nowitzer Eiſenbahntraſſe in Begleitung des Ingenieur⸗Chefs Als 
fred Giles am 10. Juni in C ae eintreffen. — Der Zweck 
der Begehung dieſet Ciſenbahntraſſe iſt der, das ganze Profest 
der Beſtaligung ſeitens der Regierung zuzuführen. 

Breslau, 10 Juni. Amtliche Notirungen. Preis für einen 
preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. — b kr. öſt. W 
außer Agio: Weißer Weizen von 60 — 72. Gelber 60 — 67. 
Roggen 42 — 44. Gerſte 34 — 40. Hafer 29 — 32. Gil⸗ 
fen 46 — 55. — Rother Klesfaamen für einen Bollcentner 
(89) Wiener Pf.) preuß. Thaler (zu 1 fl. 573 kr. öfterreichiicher 


Währ. außer Agio) von 9—13] Thlr. Weißer von 8—10 Thlr. Deut 
Wien, 10, Juni Abends. Nordbahn 181.20. — Eredit⸗Actien au 


Paris, 9. Juni. 
4) pere 


Schlußeurſe: Zpercent. Rente 67.05. — 
ent. 93.30. — Staatsbahn 407, — Credit - Mobilier 


Rente 70.20. — Conſols mit 903 gemeldet. 
196.10. — 1860er Loſe 97.30. — 1864er Loſe 08,10. 

Paris, 10. Juni. Rente 67.05. 

Kolbuszowa, 7. Juni. Die heutigen Durchſchnittspreiſe wa⸗ 
ren (in fl. 5 W.: Ein Metzen Weizen J.— — Roggen 1.75 — 
Gerſte 1.80 — Hafer 150 — Erbſen —.— — Bohnen —.— 
Hirſe 2.— — Buchweizen 2.40 — Kukurutz —.— — Erdäpfel 
—.80 — 1 Klafter hartes Holz 6.— — weiches 5.— — Butter: 
Eee — — Der Zentner Heu —.— — Ein Zentner Stroh —.—. 
Lemberg, 10. Juni. Holländer Dukaten 5.30 Geld, 5.40 
Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.38 Geld, 5.49 W. — Nuſſi 
ſcher halber Imperial 9.30 G., 9.40 W. — Ruſſ. Silber⸗Ru⸗ 
bel ein Stück 1.77 G. 1.79 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.61 G., 1.62 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
1.71 G., 1.72 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 


(die beiden Malinowfkiſchen), Nr. 148 und 149 (Stengel und 
Das feuerfeſte Dach des rutheni⸗ 
ſchen Nationalhauſes cernirte das Feuer gegen die Weſtſeite der 
Große Verdienſte ſollen ſich die Techniker um die Ret⸗ 
Als Curioſum erwähnen wir, 


Man ſpricht von 40. Unter Anderen 


nung nehme, wäre die Einberu 


Juni ſogleich beginnen werden, wenn bis dahin ei 
de af in Betreff der Gränzlinie nicht erfolgt oder 
die Waffenruhe auf längere Zeit nicht beſchloſſen wird. 

Trieſt, 9. Juni (Levantiniſche Poſt.) Conſtan⸗ 
tinopel, 4. Juni. Das „Journal de Conſtantinople“ 
agt: Die Pforte habe dem Fürſten Cuſa angezeigt, 
ie betrachte ſeine neueſten Maßregeln als nicht ger 
ſchehen. Seine Reiſe hieher werde ihm wahrſcheinlich 
Gelegenheit geben, ſich bei dem ſouverainen Hofe 
über die Gründe der wenigſtens formellen Verletzung 
der internationalen Stipulationen zu äußern. Die 
Viehausfuhr aus der Türkei iſt vom 27. Mai an 
verboten worden. Die Pforte läßt in Deutſchland 
5 Dampfer für die Donau bauen. Athen, 4. Juni 
Der hieſige Handelsſtand erſuchte um Verſtärkung der 
Garniſon wegen zunehmender Unſicherheit. Die Wah⸗ 
len auf den Joniſchen Inſeln beginnen am 19. Juni. 

Berlin, 9. Juni. Die miniſterielle „Provinzial- 
Correſpondenz“ ſchreibt: Das Intereſſe Deutſchlands 
erfordert, daß an der deutſchen Nordgränze eine wahre 
Nordmark im engen Zuſammenhang mit den deutſchen, 
preußiſchen Wehrein richtungen, namentlich eine See 
macht entſtehe. Der Herzog von Auguſtenburg iſt bei 


| 


den dürfte ein fehr bedeutender fein. Die auf den Dachboden der feinem erſten Beſuch in Berlin jeder ausdrücklichen 


Erklärung darüber ausgewichen. Die „Correſpondenz⸗ 
hofft, ein zweiter Beſuch würde dazu beitragen, den 
bedauerlichen Eindruck des erſten zu verwiſchen. Es 
ſei wahrſcheinlich, daß auf Wunſch der neutralen 
Mächte die Waffenruhe um 14 Tage verlängert werde. 
Nur falls der Krieg unerwartet eine weitere Ausdeh⸗ 


, fung des Landtags in 
Erwägung zu ziehen. . 
Berlin, 9. Juni, Abends. (Schl. Z.“) Die ruſ⸗ 


ſiſchen Gäſte treffen heut Abend ſpät in Potsdam ein. 
Die „Neue Pr. Ztg.“ bringt einen Artikel, der den 


für Kaiſer begrüßt. Sie behauptet ebenfalls, daß das 


Auftreten des Herzogs Friedrich allſeitig einen günſti⸗ 
gen Eindruck gemacht habe. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
ſieht in der Abtretung der ruſſiſchen Anſprüͤche auf 
Kiel an den Großherzog von Oldenburg einen Be⸗ 
Freundſchaft Rußlands für Deutſchland. — 
n intereſſiren ſich Rußland und 
ſehr für den ſchleswig⸗holſteiniſchen Canal. 
erlin, 10. Juni. Der Kaiſer und die Kaiſe⸗ 
ßland ſind geſtern Abends in Potsdam 

Berlin, 10. Juni. Aus Paris wird unterm 
heutigen gemeldet: Man verſichert, der in der Lon— 
doner Conferenzſitzung vom 28. v. eingebrachte An⸗ 


trag der drei deutſchen Bevollmächtigten auf Lostren⸗ 
gg 3. nung Schleswigs enthalte zugleich die Geſammterklä⸗ 
scher rung, daß die Anerkennung des Herzogs von Au 


ur 
ſtenburg durch den Bund geſichert ſei, nachdem der 
Bevollmächtigte des Bundes hiezu die Genehmigung 
des Bundes ausdruͤcklich beantragt und erhalten habe. 
Dresden, 9. Juni. Das „Dresdner Journal“ 
ſagt in einem ausführlichen Artikel über die Herzog⸗ 
thümerangelegenheit: Für die Erreichung einer deut⸗ 
ſchen Erbfolge in Schleswig⸗Holſtein, Herftellung eines 
ſelbſtſtändigen deutſchen Staates und Befreiung der 
ſchen müſſe ſtets der Kampf gegen jedermann 
fgenommen werden. Dagegen ſei es politiſch klug, 
bei Erreichung ſo großer Vortheile und Anerkennung 
durch die drei europäiſchen Mächte deren Vermittlung 
nicht zurückzuweiſen, ſondern in Verhandlung über 
die Compenſation über Lauenburg und die Ziehung 
einer die deutſchen Intereſſen moͤglichſt wahrenden 
Gränzlinie in Schleswig einzutreten. 

Hamburg, 9. Juni, 10 Uhr Morgens. („Preſſe“) 
Eine geſtern Abends von London abgegangene Depe⸗ 
ſche meldet als authentiſch, daß heute um 1 Uhr die 
Conferenz ſich zu einer Sipung verſammeln wird. 
Trotz der fortdauernden Truppenbewegungen in Schles⸗ 
wig iſt es verbürgt, daß die Verlängerung der Waf⸗ 
fenruhe beſchloſſen wird. Prinz Friedrich Carl iſt auf 
Wunſch des Czars heute Nachts von Schleswig nach 


73.40 G., 74 20 W. — Gal. Pfandbrieſe in C.- M. ohne Coup. Berlin gereiſt. 


77.— G, 77.82 W — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
Coup. 74.15 G, 74.90 W. National- Anleßen ohne Coup, 79.93 
G. 80 68 W. Galiz. Karl kudwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 228.— & 


Krakauer Cours am 10. Juni. Altes polntſches Silbe 
für fl. p. 100 fl. p. 1063 verl., 105 bez. — Vollwichtiges nenes 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 1113 verl., 110 gez. — Polu. Pfaud⸗ 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 97 verlangt, 96 bez. — 
Poln. Nankuoten für 100 fl. öſt. W. fl. peln. 417 verl., 413 bez. 


Kopenhagen, 6. Juni. Der König begab ſich 
geſtern Nachmittags, wie vorher beſtimmt, mit der 


Königin und den königlichen Kindern von der Reſi⸗ 
r denz Bernſtorff nach dem Jagdſchloſſe Eremitage, vor 


welchem die Grundgeſetzfeſtlichkeiten arrangirt waren. 
Der Empfang der Huldigungsdeputation erfolgte in 
Gegenwart der königlichen Familie und der König 


Vorgeſtern Nachmittags langten Se. Ercellenz der Herr- Ruſſiſche Napierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 161 verl. beantwortete die Anſprache des Wortführers dahin, 


Statthalter von Galizien Graf Mensdorff⸗Pouilly von ſei⸗ 
ner Inſpectionsreiſe wieder in Lemberg an. 

4 Bei dem anhaltend ſchoͤnen Wetter mehren ſich die im Mai 
unmöglich gewordenen Garten⸗Concerte ohne Störung von Seite 
des Jupiter pluvius. Muſikliebhaber können ihre Luſt täglich ber 
friedigen. Heute findet ein Concert der Capelle Graf Mensdorff 
im Schützengarten ftatt, wobei ein großes Feuerwerk des bekann⸗ 
ten Pyrotechnikers Herrn Madrzykowski abgebrannt wird. 

» Ueber den gemeldeten Brand bringt die „Wiener Z.“ fols 


gende Depeſche aus Lemberg 9. d.: Heute Mittags iſt in der 
ſehr bevölkerten Krakauergaſſe in der inneren Stadt ein Feuer 
ausgebrochen; mehrere größere Häuſer find niedergebrannt, andere 
wurden beſchädigt, unter letzteren das techniſche Akademiegebäude. 
Nach zwei Stunden ward der Brand gelöſcht. 

„Die Feuersbrunſt, welche vorgeſtern in der Krakauer⸗Gaſſe 
wüthe te, ergriff, ſchreibt die „Lemberger Ztg.“ im Ganzen 7 Ges 
äute. Das Feuer brach im Hauſe des Reſtaurant's Herrn Götz 
aus, und iſt die Entſtehungsurſache bereits bekannt. Mehrere 
Spengler, welche die Rinnen des Daches Lötheten, ließen das 
Feuerbecken unvorſichtigerweiſe ſtehen, und ſo fing, bei der ziemlich 
heftigen Luftſtröͤmung, die an dem geſtrigen Tage herrſchte, das 
Dach des Hauſes Feuer. Die durch mehrere Tage bereits andau⸗ 
der Gebäude unſerer Stadt beſtehen, ſtark ausgetrocknet und ſo 
brach das Feuer mit einer ſolchen Intenſttät aus, daß weder an 
die Rettung des Götz ſchen, noch auch an jene der nebenſtehenden 
Hänfer gedacht werden konnte. Erſt beim Haufe des Kaufmanns 
Schubuth gelang es das Feuer durch die wahrhaft aufopferden 
Anſtreugungen der hieſigen Löſchmannſchaft, des hiezu commandir⸗ 
ten Militärs und der Gurgerſchaft zu cerniren. Der Wind ging 
gegen den Ringplaß zu und fo war durch Gernirung des Feuers 
* ae Brande, der von ungefähr 2} Uhr 
wüthete In großer Gefahr ſchwebten namentli 
die Gebäude der Weſtſeite . 4 


und 8 


des Ringplatzes und die Dykaſterial⸗ 
gaſſe, aus welcher denn auch die Bewohner ihre Mobilien zumeiſt 
herausſchafften. Leider find bei der geſtrigen Feuers brunſt auch 
mehrere Menſchen verunglückt. Man zahlt im ganzen 5 Todte ' 
ſchwer Berwundete. Zwei Todte und 5 Schwerverwundete reich und Preußen, daß die 


159 bez. — Preuß. oder Vereins 
172 verl., 1704 bez. — Preuß. 
88 verl, 


1 für 100 Thaler fl. oͤſt. W 
our. für 150 fl. oͤſt. W. Thaler 
87 bez. — Neues Silber für 100 fl. öfterr. Währ. 


114} verl., 1133 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.46 au 


daß er unverändert eine däniſche Geſinnung nähre, 
die Beſtimmungen des däniſchen Grundgeſetzes bis 
f ewige Zeit reſpectiren und nur dann dem Ab- 


verl, 5.36 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.45 verl, ſchluſſe des Friedens zuſtimmen werde, wenn derſelbe 
5.35 bez. — Napoleond'ors fl. 9.26 verl., fl. 9.10 bez. — Ruſſiſche unbeſchadet der Ehre des däniſchen Reiches („Dan- 


Imperials fl. 9.47 verl., fl. 9.32 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
lauf. Coup. in ͤͤſterr. W. 753 verl., 743 bez. — Galiz. Pfand: 
briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 79 verl., 78 bez. — 


Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öfter. Währung fl. 753 verl. liche Familie das Jagdſchloß, um unter dem Hurr 


743 bez. — Aetien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Coupons fl. 
öſterr. Wahr. 231 verl., 229 bezahlt. 


Neueſte Nachrichten. 

Ein Telegramm aus Meſſina brachte die Nachricht 
von einer großen Pulverexploſion in Corfu. Die Nachricht 
beruht indeß auf einer Verwechslung; nicht in Corfu, ſon⸗ 
dern in Tripoli hat die Exploſion ſtattgefunden. Man 
ſpricht von 50 eingeſtürzten Häuſern, 90 todten, 30 ver- 


Alles die Wiederherſtellung der Ordnungſernde Hitze hatte das Holzmaterial, aus dem die meiſten Dächer wundeten und 30 vermißten Soldaten, dann 47 Todten 


und 200 Verwundeten aus der Bevölkerung. 
Daten fehlen indeß noch. 

Wien, 9. Juni. („Prager 3.“) Gerüchtweiſe iſt 

Ur Handelsminiſter Freiherr v. Perche und zum 

ertreter bei der Münchener Zolleonferenz H 
Grüner deſignirt. (Wie die? Prager 3.“ hoͤrt, iſt 
man mit dem hieher berufenen Ritter v. Schwarz 
in Unterhandlung.) 

Wien, 10. Junk, Abends. („Czas“.) Die „Deft. 
. enthält folgendes Telegramm aus London: 
Auf der geſtrigen Conferenzſitzung erklärten Oeſter⸗ 
eindſeligkeiten am 26. 


Verläßliche 


marks Riges Are“) hergeſtellt werden könne. Nach 
kaum einſtündigem Aufenthalte verließ dann die könig⸗ 
a 
ruf der ungeheuren Volksmenge nach dem al 
Bernſtorff zurückzukehren. Hierauf wurden vor dem 
Jagdſchloſſe, wo eine beſondere Rednertribüne erbaut 
war, politiſche Reden gehalten. i 
London, 9. Juni (Nachts). Im Oberhauſe theilt 
Earl Ruſſell mit, die Conferenz habe in ihrer heu⸗ 
tigen Sitzung eine Verlängerung auf vierzehn Tage 
(bis 26. d.) beſchloſſen. eutſchland habe anfangs 
opponirt, ſchließlich aber eingewilligt. ö 
adrid, 7. Juni. Der hieſige peruaniſche Conſul 
hat an die Epoca ein Schreiben gerichtet, in welchem er 
ſagt, er vermöge durch authentiſche Documente den Be⸗ 
weis zu liefern, daß der nach Peru geſandte ſpaniſche Com⸗ 
miſſar vor Occupation der Chincha⸗Inſeln kein Ultimatum 


err v. an die peruaniſche Regierung gerichtet habe. 


adrid, 9. Juni. Admiral Pary wird den 
Admiral Pinzon im ſtillen Ocean erſetzen. Pinzon 
begibt ſich nach Domingo. „ 
Turin, 9. Juni. Im Budget pro 1865 erſchei⸗ 
nen die Ausgaben mit 913, die Einnahmen mit 625 
Mill. Fr. beziffert. 2 
Verantwortlicher Nedacteur: Dr, A. Boczek. 


2 p. n. w tutejszym Sadzie sig traktujgcej, celem Die Reihenfolge der zur Ziehung zugelaſſenen Mäd⸗ 
doręczenia tut. sad. uchwal do l. 16185 ex 1863 chen wird in der Art ſtattfinden, daß die ältern zuerſt 
i do l. 610 ex 1864 jako t62 i dalszych uchwal ziehen. 

w drodze egzekucyi pozwanemu p. Bolestawowil Die Mädchen, welche Gewinnſtloſe gezogen haben, ſind 


Amtsblatt. 


Be Golawskiemu, poniewaz pobyt jego nie jest wia- verpflichtet, dem Willen des Stifters gemäß, für fein See⸗ In Oeſtr. W. zu 5% für 100 lu. 65.55 68.65 

N. 9279. Edict (615. 1-3) domym, Przeznacza sie dla zastepstwa, na koszt lenheit zu beten, und an ſeinem Todestage, d. i. am 24. Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. — i 
8 i niebezpieczenstwo zapozwanego tutejszego Adwo- März jeden Jahres einer Seelenandacht für ihn beizu⸗ mit Zinſen un re a: e- 80.65 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt gege-|kata Dra. Hoborskiego 2 substytucyg Adw. Dra. wohnen. Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 9% für 100 fl. e. — 
ben, es werde über das geſammte wo immer befindliche beweg- Grabczyüskiego na kuratora. Die Anweiſung der Gewinnſte wird zu Händen der Metalliques zu 5% für 100 l... 322880 72.90 
liche Vermögen der Hanni Wachtel und des S. Dunfelblum| Tym edyktem przypomina sig zapozwanemu, azeby geſetzlichen Vertreter der gewinnenden Mädchen, für welche die e 9 168 uin 100 f. 83 64.75 


in Krakau, ferner über das in den Kronländern, für wel⸗ w. przeznaczonym czasie albo sig sam osobiscieſdie Gewinnſte bis zur Verheiratung oder Erreichung des 
che das Geſetz vom 20. November 1852 N. 251 R. G. stawil, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu 24. Lebensjahres verzinslich angelegt werden, ſtattfinden. 


Wiener Börse -Berieht 
vom 9. Juni. 
Offentliche Schuld. 
A. Des Staates. Geld Waare 


„ 1854 für 100 fl. 91.90 92 10 
„ 1860 für 100 fl. 98.40 98 60 


Wirksamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen derſelben zastepoy at lub téz innego obroficg obral, Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. Vrämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 94.70 94.80 
der Concurs eröffnet, und zum Concursmaſſavertreter undli tutejszemu Sadowi oznajmil, ogölnie do bronie- Lemberg, am 29. Mai 1864. Como-Rentenſcheine zu 42 L. 2 1 % pe 1750 16— 


proviſoriſchen Vermögensverwalter der Herr Adv. Dr. Bie- nia prawem przepisane $rodki uzyl, inacz6j 2 jego 


Der Nronlander 


siadecki mit Subſtituirung des Herrn Adv. Dr. Balkoſopöznienia wynikajgce skutki sam sobie przypi- 7 t un 
ernannt. sacby ! * Ogloszenie. von MS 3 ie n 3 
Es werden daher alle diejenigen, welche an Hanni Wach⸗ rady c. k. Sadu obwodowego. 8 5 3 ieſvon Mähren zu 5%. für 100 l. 94.50 85. 

tel und S. Dunkelblum eine Forderung zu ſtellen haben, Tarnôw, dnia 1 Czerwea 1864. en Ra = ee N * 3 e res . — 0 ee F OR eis en, 
iemit eri i ; zr „i itel aplicy S. Zoll przed poludniem po mszy Sw. 1080 cteiermark zu 5% für 100 fl. 88.78 89.25 
hiemit erinnert, ihre auf was immer für einen Rechtstitelf . ser —— |wanie zfundacyi posagowéj Jana Antoniego Kukiewi-|von Tirol zu 5% für 100 ft.. —— — 
1 rapie Forderungen bis zum 13. Auguſt 1864| 7 77 cza, wkwocie wygrywajgc6j: dwöchtysieeydwustupied- — ae e 225 zu 5% für 100 fl.. 87.50 89.— 
mittelſt eines förmlichen gegen den Concursmaſſaver⸗ L. 1301. E d y Kk t. (605. 3) dziesieciu zir. W. a. iz fundacyi posagowéj Wiel-yon Temeſer Band u 5% für 100 fl. 73 25 7375 


treter gerichteten Geſuches ſo gewiß anzumelden, als ſonſt mozuego Wincentego Kodzia Ponihskiego w dwöch 


der g 


0 n 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 78.— —.— 


von dem vorhandenen und etwa zuwachſenden Vermö⸗. C. k. Sad powiatowy czyni wiadomo, iz na za- 4 9 8 8 Fe f von Galizi 5% fü 
e , , oa >; 2000 242 
deten Forderungen erſchöpfen würden, ungehindert des kwoty 3254 ir. 23 kr. w. a. publiezna sprzeda- 8 RER von Bukowina zu 5% fuͤr 100 fl. 22.50 72.75 
Eigenthums- oder Pfandrechtes auf ein in der Maſſa be- 11 Lipca, 25 Lipca i 8 Sierpnia b. r. zawsze przed Actien (pr. St.) 
fndliches Gut oder eines ihnen zustehenden Compenſa-ſi po nend 3 pana Anatolego -Meszewskiego der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 1 
tionsrechtes abgewieſen, und in letzterem Falle zur Ab⸗ſw Smolicach zagrabjone ruchomosei jako to: bydfa, .. en 8800 805,60 
tretung ihrer gegenſeitigen Schuld an die Maſſa ver- Koni, zboza, wozöw, sprzetöw domowych i t. p. za Ge cilſcaft zu 0b f. J. W. 358. 680. — 
halten werden würden. gotowa ceng najwigcéj ofiarujgcemu sprzedane ur Bo. RB. =. 1816. 118 
Zugleich wird behufs der Wahl des definitiven DBer-/bedg. a oder 500 1 a RE 182.75 183.25 
mögensverwalters und Creditoren-Ausſchuſſes eine Tagfahrt! Andrychow, 2 Ozerwea 1864. der Eaiſ. Gliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. . . 131.50 131.75 
B . Släuiger ee 95 R Bu: ——ů —— |roetwa, uböstwa, moralnosci, urzedownie przez od- per A 00 Eee ae 40 60% Ein; 115 1 5 
„ Nie E 3 der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ ven, und Gentr.-ital. a R 
G. O. ausgedrückten Folgen des Ausbleiben, zu erſcheinen Nr. 3567. Kundma chung Eiſenbahn zu 200 fl. oͤtr. W. over 500 Fr. 248.— 249.— 


haben. 
Krakau, am 24. Mai 1864. 


der 8 
5 


Zur Verpachtung der Neuſandecer ſtädtiſchen Bier- Pro · 
pination für die Zeit vom 1. November 1864 bis Ende 


aliz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 231.25 231.75 
3 446.— 448.-- 


des öfterr. Lloyd in Trieſt zu 590 fl. W. 238.— 240.— 


2 ee Dezember 1870, wird am 18. Juli 1864 eine Lici⸗ der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. — 

L. 8696. E d cr (612. 1-3) 75 in der Magiſtratskanzlei in Neuſandec abgehalten Bine, „ zu ein. 8 
y 5 werden. 450.— 470.— 
Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia] Der Fisealpreis beträgt. 4330 fl. . 156.75 157.— 
niniejszym edyktem p. Wilhelmine Anne 2 im.] das Vadium z a EARTH 10jährig zu 5% für 1004... . 4101. 101.20 
2 Hebenstreitöw Walther de Kronek z miejsca po-\öjterr. Währ. auf&Mze ( verlosbar zu 5% für 100 fl. 9050 M— 
bytu i Zycia niewiadoma, a w razie jéj smierei nie- Die Lieitationsbedingniſſe können beim Magiſtrate in i 12monatlich zu 53 für 100 fl. —— —.— 
uf oͤſtr. W verlosbar zu 5% für 100 fl.. 86.25 86.40 


wiadomych 2 miejsca pobytu i zycia jej spadko-Neuſandee eingeſehen werden. 


Eredit⸗Auſtalt öſtr. WW. in 4% für 100 fl. 7328 — — 


biercöw, ze przeciw niej p. Floryan Gorczyhiski Von der k. k. Kreisbehörde. Bine 

Wiasciciel 42/72 czesci döbr Glichöw 2 przylegt. Sandee, 6. Juni 1864. der Gredit- Anſtalt für Haude! und Gewerbe zu 
igcznie 2 pp. Karoling, Helena, Rozalig, Romanem RE 8 131.60 131.80 
i Malgorzala Pischockiemi, wniöst von w e wyeks- Obwieszezenie. a n. 0 — 0 
tabulowanie z döbr Glichöw 2 przylegl. i z ceny W celu wydzierzawienia : ine mes ER: — .— 
5 propinacyi piwnej miej- da N fl. CW. 48.80 49.50 
5 Bu gg tychze Gab: 5 5 2000 — skiej w Nowym - Saczu na czas od 1 Listopada|mierza we Lwowie. 5 * = fl. öſtr. W. 28.— 28.50 
an u e b. e aten 6071864 r. az do kofica Grudnia 1870 f. odbedzie sig Ri ee e 
pozwu termin audyencyonalny podlug przepisöw|,- 2 x l „ 32.75 33.25 
o postepowaniu sadowym ustnem na dzien 19 ir = — 5 85 9 w kancelaryi ma- 7 29.25 29.75 
1 3 N 5 istratualnéj w Nowym-Sgezu. EEE — 28.50 
1 RR, godeinie 10 eee Bar Ae Genawywolania wyned > . . . 4830 zir.|lub opiekunowie dziewezgt chegoych. bracndzielnn an maok 7 2 77: 2026.,2070 
Gay * ” zwane) Sadowi nie jest), Tadyum „ 43 zr u losowaniu, maja wnies6 pisemng prosbe w we Walen zu 20 . 1380 20 — 
wal. austr, wyraZony sposöb dokumentowang do protokofufKeglevich zu 10 fl. „ 1275 1325 


podawezego c. k. Namiestnietwa we Lwowie naj- 
daléj do dnia 16 Czerwea r. b.; dziewezeta zas 
same maja dniem przed ciggnieniem, a mianowi- 
cie dnia 23 Czerwea b. r. przedstawié sig osobi- 
scie komisyi losowaniem kierujgce). 

Do ceiggnienia przystapia dziewezeta kolejno, 
wedlug starszenstwa. 5 

Dziéwezęta, ktöre los wygrywajacy wyciggng, 


wiadome, przeto c. kr. Sad krajowy w celu zaste- * Br 5 
powania eh jak 0 na koszt i niebez- „ 8 — — w kan 
pieczenstwo téjze tutejszego Adwok. p. Dr. Balko 7 8 C. K Wiadza bod Ri E 
z substytucya p. Adw. Dra. Koreckiego kurato- 8 Czerwea 1864 P 
rem nieobecnéj ustanowil — 2 ktörym Spör wyto- YWach, 
czony wedlug ustawy postepowania sadowego 
w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. 
Zaleca sig zat&m niniejszym edyktem pozwa- 


Nr. 27208. Kundmachung. (606. 3) 


Wechfel. 3 Mouate. 
Bank (Platz.) Sconto 


Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 4% . 96.65 96.75 
Frankfurk a. M., für 100 fl. ſüddent. Währ. 33% 6 96.70 96.55 

Hamburg, für 100 M. B. 33% . . 8 

London, für 10 Pf. Sterl. 7777. 114.20 11440 
Paris, für 100 Francs 6% . 2 222. . 45.25 45.35 


4% 


Cours sen 10 e 
ur nitts⸗Cours 2 
1 n "ir ter Cours 


néj, aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sama sg 2 woli fundatora obowigzane modli sig za spo-Kaiſerliche Münz⸗Dukaten — — — — 3 44 
stangla — lub téz potrzebne dokumenta ustano- Am 24. Juni l. J. Vormittags wird in der Capelle 10 duszy jego, a w ie smierei ee t. 1.24 5 x vollw. Dukaten. — — —— 5 — 82 
wionemu dla nie) zastepcy udzielila lub wreszeie In. zu St. Sophia in Lemberg, nach abgehaltener heiliger Marca co rok za dusze jego msze swietg wy- Krone eRüe” SEITE RE 9 10 2 — 15 70 15 75 
nego sobie obronce wybralai o tem c. k. Sadowi Meſſe die Ziehung der Loſe und zwar aus der Ausſtat⸗ Skuchaé. 80 — E eee 5 > 
Jowemu doniosta, w ogöle zas aby wszelkich tungsftiftung des Johann Anton Eukiewiez im Gewinnſt⸗ Wylosowane sumy posazue zostang do czasu Silber —— —— 113 50 114 = 


moZebnych do obrony srodkôw prawnych uzyla, 

w razie bowiem przeeiwnym wynikle z zaniedba- 

nia skutki sama sobie przypisacby musiala. 
Kraköw, dnia 18 Maja 1864. 


betrage von Zweitauſendzweihundertfünfziz Gulden ft. W. za 
und aus der Ausſtattungs Stiftung des Vincenz Rit⸗ 
ter von Kodzia Poninski im Gewinnſtbetrage von jeche- 
hundert und dreihundert Gulden öſt. W. ſtattfinden. 
Diejenigen auswärtigen, d. i. außer dem Waiſeninſti⸗ 
tute der barmherzigen N ir ae 3 
en, welche an der Ziehung des Loſes aus der Eukie- 
N E d Y k t. 3 wie then Stiftung theitnehmen wollen, haben ſich bei der 
Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia] Vorſteherin des erwähnten Inſtitutes, und bei der latein. 
niniejszym edyktem p. Stanistawa Cwalosinskiego, Pfarre zu St. Nicolaus in Lemberg längstens bis 22. Juni 
ze przeciw niemu p. Aleksander Ziembowski o za- l. J. über ihre Eignung erh zu dieſem Behufe 
plate sumy wekslowéj 2153 zr. w. a. 2 p. n. pod du. ihren Taufſchein beizubringen, ihre Elternloſigkeit durch 
1 Czerwca 1864, do 1. 10237 wniöst pozew, w. Todtenſcheine oder andere Urkunden, dann ihre Armuth und 
zalatwieniu ktörego Sad pozwanemu polecit, aby Moralität, durch ämtliche, vom re Pfarrer beſtä⸗ 5 
te wekslowg sumę 2 przynalezytosciami powodowiſtigte Zeugniſſe nachzuweiſen un Er abzuhaltenden heili⸗ Knaben, 
* zakresie 3ch dni pod surowoscig egzekucyi weks- gen Meſſe vom 24. Juni n Sophia-Ga- die sich der kaufmännischen Carrière widmen sollen, finden 
low6j zaplacit. pelle beizuwohnen. l 1 , hiezu praktische Vorbereitung in einem gut renommirten 
Gay miejsce pobytu pozwanego p. Stanislawa Kleine Kinder, welche die Ziehung nicht ſelbſt vorneh⸗ mercantilischen Erziehungs - Institut in Hamburg. Die Be- 
0 osinskiego nie jest wiadome, przeto ces. kröl. men können, oder Waiſen, welche das 24. Lebensjahr über-|dingungen sind ausserordentlich mässig, und können die 
krajowy w celu zastepowania go jak rôwnieſſchritten haben, find von der Siehung ausgeſchloſſen. 
na koszt 1 niebezpieczenistwo jego tutejszego Adwo- Zur Ziehung der Loſe aus der Kodzia Poninski'ſchen 
kata p. Dra. Geisslera kuratorem nieobecnego Stiftung werden Mädchen zugelaſſen, welche durch legale 
ustanowil, a ktörym sprawa wytoczona wedtugu stawy Behelfe nachweiſen, daß fie katholischer Religion, in Gali 
weleslowej przeprowadzong bedzie. zien ehelich geboren und anſäſſig find, das 8. Lebensjahr 
Zaleca sig zat&m niniejszym edyktem pozwanemu, vollendet, und das 24. nicht überſchritten haben, ſich ſtets 
— dne acſondm czasie albo sam stangl, lubſſittlich verhalten, den e me 9 1 0 R E D I T L 
te2 potrzebne dokum - jego nebſtbei arm-find, ihre ern, fal och am Leben 8 . 
zastepcy udzielit, dees obroeg dia El einen F . führen und arm ſind, am Aten Juli 1864 verkauft à fl. 3 50 Pr. 
. de re a kröl. Sadowi krajo- 
We 7 e zas, 87 1 er a 7 
zebnych do obrony $rodköw ee Von dieſer Nachweiſung find die Mädchen aus dem 
zie bowiem przeciwnym wyniklezzaniedbania skutki Waiſenhauſe zu St. Kaſimir enthoben. 
sam sobie przypisa@by musiat. Jene Mädchen, welche einmal eine Ausftattungsprämie 
Kraköw, d. 6 Czerwca 1864. aus einer dieſer Stiftungen gezogen haben, find von wei- 
teren Ziehungen bei der Poninski'ſchen Ausſtattungsſtiftung 


meZeia wygrywajgeych dziéwezgt, albo do czasu 
ich petnoletnosci, korzystnie ulokowane, a doty- 
ezgce rewersa zostang ich zastępeom uprawnionym 
doręczone. 


vom 


Z C. k. galic. Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 29 Maja 1864. 


befter Qualität zu den billigſten Fabrikspreiſen. 


L. 6356. Obwieszezenie. (614. 1-3) von den Eltern oder Vormündern leich Bi 1 da⸗ 8 eh Temperatur Relative Nichung and Sit 
ran theilnehmen wollen, bis einſchließli um k J. 2 & in Paris. Linie nach euchtigkeit d 
Ces. kr. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym beim Einreichungsprotocolle der k. k. Statthalterei in Lem |$ 0° Reaum. red“ Reaumur der Luft N 
edyktem wiadomo czynl, ia wsprawie p Franeiszkaſb g einzubringen — die Mädchen ſelbſt haben aber am n 5 5 N 
Ksawerego Zassowskiego PrzeciW P- Boleslawowi 28, San, J,, jomit einen Tag vor der Ziehung ſich dern 10 20 75 | 14,0 81 | Ned Ot chwach 
Golawskiemu o zaplacenie sumy 5000 zir. m. k.ibetreffenden Loſungs⸗Commiſſion perſönlich vorzuſtellen. 1116 27 06 13,0 84 | Süd⸗Oſt ſchwach 
Golaxskiemu o zapiacenie sum) AT 


Druck und Perlag des Carl Budweiser. 


e ee 


15. September 1862 angefangen bis auf Weiterez 


Preußen und nach Warſchau s Uhr Vormi lags: — 
5 bis Gran ica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min Macm!— 


Anzeigeblatt. von Bien na Rrafan f 16 Mt geh, übe oon 


neu 


\ uf t 
Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 u in. 
in Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Ain Fu 5 az 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Mint. 
Abende; — von Lemberg 6 uhr 15 Min. Früh, X Um 
besten Referenzen gegeben werden, Näheres ertheilt die 54 Mir Nahm e . 6 Uhr 20 Min. Abend s. — 
Agentur für Schul- und Erziehungswesen — J. Hollander & in Lemberg von Krakau 8 Uhrg? Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 
Comp. — in Hamburg. (336. 2) uẽnten Abende. 


Eigene PROMESSEN 


zur bevorſtehenden 


-ZIEHUNG 


und 50 kr. Stempel das Handlungshaus 


oder falls fie ſchon verftorben wären, daß fie ein Br. rg a VE SL AUS KEIN’ UCHE, 
gen nicht hinterlaſſen haben. ’ Krakau, Hauptring Nr. 16/45. 
Daſelbſt befindet ſich auch das größte Lager ächt engl. (616. 1-10) 

Roman- und Portland - Cemente 


Auswärtige Beftellungen werden prompteſt effectuirt. 


__ Meteorologigehe Benbachtungen. 


ae Aenderung der 
Zuftand Erſcheinungen Wärme im 
der Atmosphare in der Luft Laufe des Tages 
er 3 von | bis 
| an Wolken 
eiter 11°0)+20°5 
heiter | Abends Blitze * 


